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GERRY AM SEIL
„Ich will Sonne auf dem Lack!“ So lautet einer der 

Merksätze unseres Chefredakteurs Gerrit Reichel, 

wenn es um schöne Fahr-

zeugbilder geht. Und wenn 

der Moment dann günstig 

ist, fährt er auch selbst mal 

schnell in eine pittoreske 

Streuobstwiese. Dumm nur, 

wenn man sich dort dann im 

nassen Gras festfährt. Long 

Story short: Abschlepper 

rufen, am Stahlseil raus-

ziehen lassen. Das Foto ist zwar 

nichts geworden, aber die Aktion 

an sich hat einen gewissen Unter-

haltungswert. Der Code rechts 

führt zum  Video.

info@reisemobil-international.de facebook.de/reisemobil.international www.instagram.com/reisemobil_international

www.reisemobil-international.de

Nichts ge-
gen Camping, ja! 
Camping ist Lei-
denschaft, biss-
chen unbequem, 
aber geil.

BESUCH BEI GENSI 
Der Katalane Fulgenci Mestres, genannt Gensi, ist 

der Weißclown des Circus Roncalli. Wie es im Inne-

ren der Wohnwagen aussieht, in denen er und seine 

Kollegen unterwegs leben, durften wir bei unserem 

Besuch anschauen. Die Story dazu: Seite 46.

NEUER DIENSTWAGEN
Unser lieber Kollege Juan Gamero-Ortiz hat einen 

neuen Dienstwagen. Zugegeben, der scheint noch 

nicht ganz fertig zu sein: keine Scheibe, keine Tür, 

kein Dach. Ist ja auch ein 

sogenannter Windlauf. So 

nennt man die Basis für ein 

Reisemobil, also das Fahrge-

stell mit Antrieb, aber ohne 

den individuellen Aufbau 

des jeweiligen Herstellers. 

Kaum zu glauben, dass aus 

so einem Gerippe später ein 

Integrierter wird. Tja, Juan, 

musst du wohl noch etwas 

Hand anlegen.

Josepha, wir müssen reden. Du weißt schon, 

dein Auftritt, wo du über Camping sprichst. Das 

können wir so nicht stehenlassen. Kurz, worum es 

geht: Josepha („mit langem E“) Walter ist Schau-

spielerin und Comedian aus Berlin. Neulich stand 

sie auf der Bühne und dachte laut übers Heiraten 

nach. „Man muss sich das gut überlegen“, sagt 

sie, „was mach ich, wenn der Typ seltsam wird?“ 

Ihre Sorge: „Was, wenn der sich irgendwann ein 

Liegefahrrad kauft? Oder plötzlich so Sachen sagt 

wie ‚Hey, lass uns doch diesen Sommer einfach 

mal auf einen Campingplatz fahren‘. Dann hast du 

ein Problem.“ Josephas Meinung dazu: „Campen 

ist was für Leute, die einfach ungerne so ’ne richtig 

gute Zeit haben. Nach dem Motto: Ja, lass uns in 

den Urlaub fahren, aber es muss auch ein bisschen 

scheiße sein.“

Wow. Das sehen wir aber ganz anders, Josepha. 

Und übrigens nicht nur wir. Selbst deine eigene 

Community gibt dir kontra. „Campen ist voll toll“, 

schreibt eine Followerin auf Instagram. „Nichts 

gegen Camping, ja! Camping ist Leidenschaft, 

bisschen unbequem, aber geil“, ein anderer. Ganz 

persönlich wird ein User aus Berlin, der schreibt: 

„Das stimmt so nicht! Ich habe mit meiner Partne-

rin sehr, sehr schöne Camping-Urlaube gemacht, 

die ich nicht missen möchte.“ Und fast schon Deep 

Talk kommt ausgerechnet von einem tätowierten 

User namens „project_daddeln“, dessen Posts 

sich ansonsten ums �ai-Boxen drehen: „Einer 

der Gründe, warum ich gerne Campen gehe, 

ist, dass dann alltägliche Dinge wieder leichter 

wertzuschätzen sind. So wie warmes Wasser, das 

einfach immer aus dem Hahn kommt.“ Soll noch 

mal jemand sagen, auf Social Media gäb’s keine 

Substanz. Schließlich eine Anregung von User 

Stephan, die wir auch gerne noch mitnehmen, 

Zwinkersmiley: „Wir sind mit den Liegefahrrädern 

campen gefahren!“

Viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe!

Alltägliche Dinge 
wieder wertschätzen

Gerrit Reichel, Chefredakteur
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https://www.instagram.com/p/DUqeEf8kUhL/


4 Reisemobil International 4/2026

 = Titelthemen

EXKLUSIV von

5 EXPERTEN
 geprüft

INHALT
04/2026

PROFITEST 
Mit Panorama-Heckfenster und vielem mehr will 

Frankia den Noctra – wahlweise auf Fiat oder Merce-

des – auf ein neues Level heben. Gelingt das?

10

ALLE 7 MARKEN 

DIESER AUSGABE
Frankia         10

Bürstner         26

Forster         32

Woelcke         38

Fresscape Vans        44

Flowcamper        44

Ahorn Camp        45

TEST & TECHNIK
Profitest
Frankia Noctra Cruiser 7.6 L Edition One 

– Teilintegrierter auf Mercedes-Benz im 

oberen Preissegment mit Längs- und Hub-

bett 10

KOMPAKTE CAMPER
Praxistest
Bürstner B66 C600 – Kastenwagen-Son-

dermodell mit Aufstelldach, Platz für vier 

Personen und einem Preisvorteil von rund 

10.000 Euro  26

Premieren  44

Probefahrt
Forster I 745 QF – Teilintegrierter auf Ford-

Transit-Basis mit Queensbett, Hubbett 

und Face-to-Face-Sitzgruppe  32

Probefahrt
Woelcke C11 – Kompakter Autark-Camper 

auf VW-Leiterrahmen mit Allrad und 

Familiengrundriss.  38

PRAXIS & SERVICE
Mensch und Mobil
Mensch & Mobil: Dimitri ist der Alleskön-

ner beim Circus-�eater Roncalli  46

Frühjahrs-Special
Inhalt 52 

Wasserhygiene 54 

Einbau UV-Anlage 62 

Wassertanks auf Maß 64 

Reiseplanung und Sicherheit  68

Zubehör
Neues Equipment, das das Reisen  

im Wohnmobil noch komfortabler  

macht  74

Technik-Ecke
Natrium-Ionen-Batterien – Natbatt vs. 

Ective: die neueste Batterietechnologie im 

Kurz-Check  78

CampKompass
Yeti Tundra 35 – Passivkühlbox im Test  80

Magazin
Der Chef des Caravan Salon Düsseldorf,  

Stefan Koschke, im großen Interview 82

STELLPLATZ & REISE
Stellplatz-Check
Istrien – vom italienischen Palmanova 

führt die Tour über das slowenische Piran 

die Mittelmeerküste hinunter bis nach 

Pula im Süden Kroatiens 102

Stellplatz-Magazin
Unterwegs entdeckt – Glimmingehus 114
Bordatlas 116

Städtetipp
Aosta – die kleine Stadt im Nordwesten 

Italiens gilt als das Rom der Alpen  118

Reise-Magazin
Vulkaneifel, Lana (Südtirol), Buchtipps, 

Orte abseits der Massen  122

Reise
Andalusien – der spanische Süden gilt 

immer noch als wenig frequentiertes Ur-

laubsparadies – und bietet neben schönen 

Stränden und sympathischen Menschen 

sogar Möglichkeiten für Wintersport  126

Editorial 3
Augenblick 6
Leserbriefe/Impressum 8
Vorschau 138

Fo
to

s:
 H

er
st

el
le

r,
 G

er
ri

t R
ei

ch
el

, D
an

ie
l S

ch
lic

ke
, G

ün
te

r S
ta

nd
l, 

A
l-

K
o

PROBEFAHRT
Woelcke setzt beim C11 eine 

vollisolierte Wohnkabine auf 

einen VW-Leiterrahmen. Der 

komapkte Autark- und Allrad-

Camper mit Familiengrundriss 

auf einer Probe-

fahrt im Schnee. 

Kostenlose Neuigkeiten aus der 

Redaktion und  

der Reisemobil-Branche. Jetzt 

anmelden: 

www.reisemobil-international.

de/newsletter38
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SONNE TANKEN

Wo wir uns der Sonne freuen, sind wir jede Sorge los. Klingt gut? Ist ja auch von 

Goethe. Und wie das wieder Zeit wird, sich über die ersten Strahlen zu freuen! Ein 

wunderbares Ziel für die erste Tour im Frühling: die kroatische Adriaküste. Die Magistra-

le D9 ist dann noch nicht überfüllt mit Touristen, aber tagsüber wird es schon angenehm 

warm. Bestimmt haben Sie Ihr Reisemobil auch schon wieder fit gemacht. Dann braucht 

es eigentlich nur noch einen kleinen Ruck, um zu starten. Der Impuls kommt wieder von 

Goethe: Bleibe nicht am Boden heften, frisch gewagt und frisch hinaus!
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Schlechte Bedienungsanleitungen
➔ Lage der Absperrhähne: Hersteller machen es sich zu einfach

Ich bin noch nicht lange mit dem Reisemobil unterwegs, aber eines habe ich 

schon festgestellt: Die Bedienung ist ganz schön kni�ig. Fahren und Strom an-

schließen am Stellplatz geht ja noch. Aber dann fangen die Probleme an: Wie funk-

tioniert das mit dem Frostschutz-Schalter? Warum läuft das Wasser unten wieder 

raus, wenn ich au�üllen will? Alleine die Lage der ganzen Absperrhähne erfordert 

ja ein halbes Studium. Und was mich besonders nervt: Die Bedienungsanleitun-

gen sind kaum zu gebrauchen. Da machen es sich die Hersteller zu einfach und 

legen nur die Heftchen der Zubehörlieferanten in die Schublade. Soll der Kunde 

doch sehen, was davon für sein Modell passt. Ehrlich, bei Preisen von 70.000 Euro 

und mehr für ein Reisemobil würde ich mir da mehr erwarten.

Andreas Weber, Rohrbrunn

Besondere Blitzer
➔ Reisemobil geliehen, zu schnell gefahren, Glück gehabt

Ich habe mir kürzlich ein Wohnmobil ausgeliehen, das einem Freund gehört. Als 

Basis steht das Fahrzeug auf Mercedes Sprinter. Da ich selbst so ein Auto fahre (bin 

Handwerker), war mir die Handhabung sofort ver-

traut, obwohl es sich um ein Modell mit integrier-

tem Aufbau handelte. Was ich nicht wusste: Damit 

darf man nur 100 km/h fahren. Vom Motor her und 

auch vom Fahrwerk konnte der Camper aber locker 

130 km/h. Und dann passierte es: Im Kreuz Wies-

baden auf der A3 machte es „blitz“. Die gute Nach-

richt: Ich war nur mit 110 km/h unterwegs, bei  

erlaubten 100. Wie sich herausstellte gibt es Blitzer, 

die anhand der Fahrzeugsilhouette erkennen, ob es 

sich um einen Pkw oder Lkw handelt. In meinem 

Fall wurde o�enbar ein Lkw erkannt, was sogar 

einen Verstoß von 30 km/h bedeutet hätte. Aber die 

Bußgeldstelle gleicht o�enbar die Fahrzeugdaten 

ab und hat erkannt, dass es sich um ein Reisemobil 

handelte. Glück gehabt…!

Toto Scalieri, Heidelberg

Liebe Leserinnen und Leser, die 
„Leserbriefe“ bilden Ihr Forum 

in Reisemobil International. 
Über Post von Ihnen freuen wir 
uns – bitte schreiben Sie uns, 

möglichst mit Bild:  
Redaktion Reisemobil Interna-

tional,  
Stichwort „Leserbriefe“, Nast-
straße 19B, 70376 Stuttgart, 

Fax: 0711/55349-200,  
E-Mail: leserbriefe@reisemobil-

international.de

Downies in Oberursel
➔ Vorbild Niederlande: Inklusives Restaurant im Taunus

Vielen Dank für den schönen Reisebericht über Friesland. Was mich 

besonders gefreut hat ist, dass Ihr auch bei „Brownies & Downies“ wart. 

Das ist wirklich ein wunderbares Restaurant und wir bräuchten viel mehr 

solche Läden, auch hier in Deutschland. Das Konzept, dass sich Menschen 

mit und ohne Behinderung gemeinsam um die Gäste kümmern, ist eine 

Bereicherung. Man merkt, wie ernst die Service-

kräfte ihre Arbeit nehmen, das ist viel intensiver 

und ehrlicher, als in einem normalen Restau-

rant. Die Niederländer sind da schon viel weiter 

(es gibt mittlerweile 60 Filialen von Brownies & 

Downies!), aber auch in Deutschland gibt es ein 

solches Café, und zwar in Oberursel im Taunus. 

Infos hier: www.co�eebrowniesanddownies.de

Tanja Hofert, Frankfurt
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ERLEBE DIE NEUHEITEN BEI DEN  
INTERCARAVANING HÄNDLERMESSEN.
DATUM VERANSTALTUNG INTERCARAVANING HÄNDLER ORT

07.03.26 Saisonstart Camping 2026 Autohaus Dietz 96106 Ebern

07. – 08.03.26 Frühlings-Hausmesse Eidner & Stangl 99947 Bad Langensalza

07. – 08.03.26 Frühjahrs-Hausmesse Caravan Brandl 28816 Stuhr

07. – 08.03.26 Frühjahrsmesse Caravan Center Bocholt 46395 Bocholt

13. – 15.03.26 Frühlingsfest Elbe Caravan 06886 Lutherstadt Wittenberg

13. – 15.03.26 Frühjahrsmesse Freizeit-Center Albrecht 21423 Winsen/Luhe

13. – 15.03.26 Ancampen Niesmann Caravaning, Camping-Center Klein 56751 Polch

14. – 15.03.26 Frühjahrsmesse Caravan Center Nord 24955 Harrislee

20. – 21.03.26 Frühjahrsmesse Falle GmbH A-9500 Villach

20. – 21.03.26 Frühjahrsmesse Caravan Center Nord 25746 Lohe-Rickelshof

20. – 21.03.26 Frühjahrsmesse Caravan Center Nord 24887 Silberstedt

20. – 22.03.26 LEXA Season Opening LEXA Wohnmobile CH-4900 Langenthal

20. – 22.03.26 Frühlingsfest Freizeitfahrzeuge Singhof 65555 Limburg

21.03.26 Ancampen & Angrillen Auto Spürkel 44809 Bochum

21. – 22.03.26 Frühjahrsmesse Südsee-Caravans 29649 Wietzendorf

21. – 22.03.26 Frühjahrsmesse Camping Neuss 87509 Immenstadt

21. – 22.03.26 Frühlingsfest Engel Caravaning Frankfurt 61169 Friedberg

21. – 22.03.26 Frühjahrsmesse Albers Mobile 48301 Nottuln

21. – 22.03.26 Frühlingsfest Autohaus Pauli 42855 Remscheid

21. – 22.03.26 Frühjahrsmarkt Wohnwagen Becker 34233 Fuldatal

21. – 22.03.26 Frühjahrsmesse MW-Caravaning 86753 Möttingen

28. – 29.03.26 Frühjahrs Opening schaffer-mobil 01139 Dresden

28. – 29.03.26 Frühjahrsmesse Rikis Wohnmobile 67105 Schifferstadt

10. – 11.04.26 Frühjahrsfest Caravan-Center Dahnke 18439 Stralsund

11. – 12.04.26 Frühjahrsmesse Caravan Rossol 06618 Naumburg

18. – 19.04.26 Caravan Messe Bodensee Burmeister Caravan Center 78351 Bodman-Ludwigshafen

18. – 19.04.26 Daalmann Days Caravan Daalmann 49835 Wietmarschen-Lohne

18. – 19.04.26 Frühjahrs Show Opening Veregge & Welz 49143 Bissendorf

18. – 19.04.26 Frühlingsfest Ullrich Caravaning 32108 Bad Salzuflen

19.04.26 Sommerfest in Görisried Camping Neuss 87657 Görisried

www.intercaravaning.de

Alle aktuellen Termine unter www.intercaravaning.de/unternehmen/messetermine

Alle Angaben ohne Gewähr. 

Deine Reise
beginnt hier.



PROFITEST
Frankia Noctra Cruiser 7.6 L Edition One

FRANKIA NOCTRA
Basis: Mercedes-Benz Sprinter / 
Fiat Ducato mit VSC-Tiefrahmen-
chassis von Al-Ko, 170 / 180 PS 
(125 / 132 kW) und Automatik
Grundrisse: vorerst ein Teilinteg-
rierter mit Längsbetten im Heck
Länge: 7,71 / 7,55 m
Grundpreis: 167.900 / 157.900 €
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 geprüft

Tolle Aussicht
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Mit seiner neuen Baureihe Noctra will Frankia das 
Niveau bei Teilintegrierten auf ein neues Level heben. 
Erstes Modell ist der Frankia Noctra Cruiser 7.6 L 
Edition One, wahlweise auf Fiat Ducato oder Mercedes-
Benz Sprinter. Eine Besonderheit ist das als Extra 
erhältliche Panorama-Heckfenster im Schlafzimmer.

Text: Mathias Piontek; Fotos: Hardy Mutschler
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Frankia Noctra Cruiser 7.6 L Edition One
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S
eit einiger Zeit feilt Frankia mit 

Schwung an seinem Portfolio. Nach 

dem Neo kam der Now. Jüngster 

Wurf: die Baureihe Noctra. Neues Design 

außen und innen, mehr Komfort und einige 

technische Besonderheiten sollen die Serie 

auf ein neues Level heben.

 An den Start geht Frankia vorerst mit 

dem Noctra Cruiser 7.6 L. Die erste Serie 

hört als Sondermodell auf den Beinamen 

Edition One. Bei der Basis wählt der Kunde: 

Fiat Ducato mit 180 PS (132 kW), Automa-

tik und 7,55 Meter Gesamtlänge oder Mer-

cedes-Benz Sprinter mit 170 PS (125 kW), 

Automatik und 7,71 Meter Außenlänge. So 

oder so – der neue Teilintegrierte ist eine 

imposante Erscheinung: wegen seiner Län-

ge, aber auch seiner Höhe und seines extra-

vaganten Designs mit markantem Heck.

Der Grundriss mit Längsbetten über 

der Garage, Raumbad, Küche und L-Sitz-

gruppe ist in der Basisversion auf zwei Ur-

lauber ausgelegt. Unser Testfahrzeug auf 

Mercedes-Benz bietet aber zwei weitere 

Schlafplätze im optionalen Hubbett.

Karosserie

Frankia ist für seinen hochwertigen Auf-

bau bekannt. Auf das VSC-Chassis von 

Al-Ko, beim Testfahrzeug mit optionaler 

luftgefederter Hinterachse X2, setzen die 

Oberfranken einen Unterboden, beste-

hend aus einer 32 Millimeter starken Sand-

wichplatte mit GfK-Unterseite, Isolierung 

aus geschlossenzelligem XPS, das im Fal-

le eines Schadens am Aufbau kein Wasser 

aufnimmt, und einer Oberseite aus Alu-

minium. Die gleich dicken Seitenwände 

Rudi Stahl, Karosseriebaumeister

„Der neue Frankia 
Noctra ist hervorragend 
verarbeitet. Das markante 
Heck wird durch das 
optionale Fenster 
zusätzlich aufgewertet. 
Schnell schmutzig: die 
Rückfahrkamera.“

L-Sitzbank 
neu gedacht: 
Für die Fahrt 
schwenkt man 
den L-Schenkel 
neben die Sitz- 
fläche und ver-
breitert die 
Rückenlehne. 
So hat man 
deutlich mehr 
Platz.
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Das Hubbett für 
2.490 Euro macht 
den Frankia Noctra 
fit für vier. Vor dem 
Absenken sind die 
Kopfstützen der 
Sitzbank zu ent-
fernen, und der TV 
über der Sitzbank 
muss sich in seiner 
Nische befinden. 

sind analog aufgebaut mit GfK-Schicht 

außen, XPS und Alu-Innenseite. Auch das 

32 Millimeter starke Dach mit GfK-Ober-

seite, XPS und Alu-Unterseite ist in dieser 

Art konstruiert. Anstelle von Holzleis-

ten kommen unverrottbare PU-Leisten, 

mit GfK verstärkte PU-Leisten sowie mit 

Alupro�len verstärkte PU-Leisten zum 

Einsatz. Das verspricht lange Haltbarkeit. 

Über der Bodenplatte nimmt der iso-

lierte, beheizte, über Fußbodendeckel 

und Außenklappen zugängliche 35 Zen-

timeter hohe Stauraum-Doppelboden 

Gepäck, Elektrik, die Alde-Warmwasser-

gestaltete Heck. Ordert der Käufer als Er-

gänzung zu den Seitenfenstern im Schlaf-

zimmer das optionale starre Heckfenster, 

genießt er eine gigantische Aussicht. Dass 

die extravagant geformten hinteren Rad-

läufe, wie die Aufbauschürzen, mit Gum-

mi gegen Scheuern am Aufbau unterlegt 

und die Fender am Übergang zum Fah-

rerhaus akkurat abgedichtet sind, spricht 

ebenfalls für den Noctra.

Innenausbau

Im Inneren fallen mehrere Dinge auf: das 

geradlinige, elegante, partiell recht dunk-

heizung sowie Frisch- und Abwassertank 

auf. Den Laufboden darüber bildet eine 

30-Millimeter-Multiplex-Platte. Viele wei-

tere Details zeigen, in welcher Liga der 

große Teilintegrierte spielt. Die Aufbautür 

verriegelt doppelt, hat ein Türfenster mit 

LED-Leuchtstreifen an der Außenseite, 

Zentralverriegelung und einen beleuch-

ten Türgri� innen; die geräumige, voll-

isolierte Heckgarage ist über zwei Türen 

zugänglich. Die beiden Elf-Kilogramm-

Gas�aschen zieht der Urlauber auf einem 

Schlitten aus dem Gas�aschenkasten. 

Besonderes Schmankerl aber: das mutig 

Die beiden Betten im Heck sind über die Matratze am Kopf-
ende verbunden und lassen sich zum Doppelbett erweitern:
Die Aussicht ist dank Heckfenster für 590 Euro gigantisch. 
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Die Küche stattet Frankia mit einem Herd mit zwei Gasbrennern und Induktionskochplatte 
aus. Ober- und Unterschrank bieten viel Stauraum für Geschirr und Proviant, und die stabilen 
Auszüge des Unterschranks verriegeln beim Motorstart des Basisfahrzeugs automatisch.

Tilo Kiess, Sachverständiger Tischler-/Schreinerarbeiten

„Der Innenausbau des 
Frankia Noctra ist solide 
ausgeführt und prima ver- 
arbeitet. Sehr gut gefallen 
mir die Mechanik der Sitz- 
bank und die an ihren Rän- 
dern hochgezogene Küchen-
platte aus Mineralwerksto�.“

le Mobiliar, die ungewöhnliche L-Sitz-

bank der Sitzgruppe und das Fenster in 

der Heckwand, welches den hinteren Teil 

des Innenraums im Zusammenspiel mit 

den Seitenfenstern schön hell macht.

Dank des isolierten, von einer Gas-

Warmwasser-Heizung von Alde wohltem-

perierten Doppelbodens schreitet man 

von den gedrehten Vordersitzen bis zum 

Schlafzimmer ohne störende Stufen – und 

mit warmen Füßen.

An so manchem Detail ist zu erkennen, 

dass Frankia immer wieder Standards 

hinterfragt. Bestes Beispiel hierfür ist die 

Dieses Foto zeigt gleich drei tolle Details der Küche: die flexible 
Küchenarmatur, den Spülendeckel aus Bambus, der als zusätzliche 
Ablage dient und die hochgezogenen Ränder der Arbeitsplatte.
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Ob Dacherhöhung, die hinteren Radläufe oder die Heckpartie – der Frankia Noctra Cruiser 7.6 L Edition One 
ist eine markante Erscheinung. Das Raumbad gefällt mit viel Platz, solider WC-Raumtür als Abtrennung zur 
Küche, Schiebetüren zum Schlafzimmer hin, einem Handtuch-Heizkörper und akkurat gezogenen Fugen.

L-Sitzbank: Eben noch als ungewöhnlich 

bezeichnet, ist sie ein kleines Raumspar- 

und Komfort-Wunder. Statt den L-Schen-

kel wie sonst üblich zu demontieren und 

einen Platz für die dann überschüssigen 

Polster zu suchen, entriegelt der Cam-

per hier das auf einer Konsole montierte 

Polster und schwenkt es neben die raum-

sparend schmale Sitz�äche der Sitzbank. 

Schnell noch die Rückenlehne um ein 

Mittelteil erweitern – fertig ist der Um-

bau der zum Wohnen raumsparenden 

L-Sitzbank zur breiten Zweiersitzbank 

für die Fahrt.

 Abgesehen von den für diesen Zweck 

ungeeigneten Einrast-Arretierungen an 

ein, sodass dieses Möbel samt Fuß quer 

zur Fahrtrichtung verschiebbar ist. Auch 

dank dreh- und hälftig umlegbarer Tisch-

platte gelangt man einfach nach vorn. 

Dank der Dacherhöhung bleibt unterm 

optionalen Hubbett 1,95 Meter Stehhö-

he. Die helle, tendenziell kaltweiße Be-

leuchtung der Sitzgruppe lässt sich par-

tiell dimmen. Der Sitzkomfort ist auf allen 

Sitzplätzen sehr gut und die Beinfreiheit 

mehr als ausreichend. Oberhalb der Sitz-

bank bringt Frankia in einer Nische einen 

Flachbild-TV mit Schwenk-Halter unter.

Über der Sitzgruppe hängt das 

elektrisch angetriebene Hubbett für 

2.490  Euro. Um es abzusenken, entfernt 

der Camper die Kopfstützen der Sitzbank, 

drückt einen Schalter an der Bettkante 

und achtet darauf, dass die herabgleiten-

de Konstruktion nicht am oberen Rand 

des eingefahrenen TV hängen bleibt. Hier 

wäre etwas mehr Abstand besser. In zwei 

vertikalen Alu-Schienen geführt und an 

zwei Gurten und vier Seilen aufgehängt, ist 

die über eine Einhängeleiter zu enternde 

Liege�äche wackelfrei. Die für ein Hubbett 

recht dicke Matratze auf Holzlattenrost ist 

sehr bequem. Ein großes Panorama-Dach-

fenster lässt viel Licht ins Oberstübchen. 

Praktisch: die zwei LED-Schwanenhals-

Leuchten und die beiden USB-C-Buchsen.

Erste Wahl aber sind die Längs-Ein-

zelbetten im Schlafzimmer mit toller 

Aussicht. Die Kopfenden sind über eine Götz Locher, Elektromeister

„Mit Solaranlage, LiFe- 
P04-Akkus, Wechselrich- 
ter und Induktions-Koch- 
feld vereint der Frankia 
Noctra in sich jede Menge 
hochwertige Technik. Und 
bis auf einige stramm 
über Holzkanten gezoge- 
ne Kabel ist die Elektrik 
fachgerecht verlegt.“

den Schlafzimmer-Schiebetüren, die 

Frankia aber ändern wird, gibt es am In-

nenausbau des Noctra Cruiser 7.6 L One 

Edition hinsichtlich Funktion, Verarbei-

tung und Ideen kaum etwas zu kritisieren.

Sitzen und schlafen

Die Sitzgruppe formiert sich aus der be-

schriebenen L-Sitzbank mit zwei Drei-

punkt-Sicherheitsgurten, höhenverstell- 

baren Kopfstützen und Iso�x-Befestigun-

gen sowie den dreh- und höhenverstell-

baren Vordersitzen mit verlängerbarer 

Sitz�äche und zwei Armlehnen sowie 

dem Seitensitz und dem Tisch. Für letzte-

ren lässt Frankia im Boden zwei Schienen 



Erleben Sie den Frühling direkt 
bei Ihrem Pilote Handelspartner

SPRING
Welcome

E D I T I O N  2 0 2 6

SPRING
WELT

2026

PREMIERE

Wenn aus Unterwegssein ein Lebensgefühl wird

Ob Integriert, Teilintegriert oder Van – das All-in-one-Fahrzeug für alle, 

die Freiheit mit Stil und Lebenslust verbinden. Frisches Design, hochwertige Ausstattung, 

sechs Grundrisse, unendliche Möglichkeiten.

Die neue Spring Edition 2026 von Pilote feiert Premiere.

Seien Sie dabei!

*O
h
n
e
 T

ra
n
sp

o
rt

ko
st

e
n
.

AB

68.500€*

V630B | V630BT

www.wohnmobil-pilote.de

Pilote – savoir vivre, savoir voyager.

P720FC | P720FGJ

AB

78.400€*

G720FC | G720FGJ

AB

96.000€*



PROFITEST

18 Reisemobil International 4/2026

Frankia Noctra Cruiser 7.6 L Edition One

Koch verwendet das Induktions-Kochfeld 

– am Landstrom oder dank Wechselrich-

ter auch mal über die Bordakkus. Jenseits 

des Mittelgangs und neben dem Apothe-

kerauszug mit Kapsel-Ka�eemaschine 

baut Frankia den 140-Liter-Kompressor-

kühlschrank mit separatem Gefrier-Aus-

zug ein. Fast über�üssig zu erwähnen, 

dass die Küche gut ausgeleuchtet ist.

Das Raumbad zwischen Schlafzim-

mer und Küche bietet viel Platz und dank 

Schiebetüren nach hinten und geö�net 

als Abtrennung zur Küche hin fungieren-

der WC-Raumtür viel Privatsphäre. Auch 

die Türen aus geschwärztem Acrylglas 

der Dusche mit schwarzer Duschtasse 

schließen gut. Prima: der Handtuch-

Heizkörper im WC-Raum. An der optio-

nalen Einschweiß-Toilette von Clesana 

statt Kassetten-WC von �etford scheiden 

sich die Geister: Das System funktioniert 

gut und ist hygienisch, aber mit ihren mit 

Exkrementen gefüllten Plastikbeuteln 

eine unnötige Umwelt-Belastung.

DIE EXPERTEN
Männer vom Fach, die unserer Test-

Redaktion hilfreich zur Seite stehen.

Götz Locher, Elektromeister 
Das Elektrohandwerk liegt bei Lochers in der Fami-
lie. Der Vater war Obermeister der Elektroinnung 
Stuttgart, er selbst jahrelang Mitglied der Meister-
prüfungskommission.

Tilo Kiess, Dipl.-Ing. (FH) Fachrichtung Holztechnik

Tilo Kiess ist Geschäftsführer des Unternehmens Kiess 
Innenausbau und von der Handwerkskammer Region 
Stuttgart bestellter und vereidigter Sachverständiger 
für das Schreiner- und Tischlerhandwerk.

Rudi Stahl, Karosseriebaumeister

Der Experte in Sachen Aufbau und Fertigungsquali-
tät beurteilt mit seiner langjährigen Erfahrung im 
Karosseriebereich das optische Erscheinungsbild 
sowie die Kabinenanpassung der Testmobile.

Achim Niethammer, Dekra-Sachverständiger

Der staatlich geprüfte Kfz-Techniker bewertet Fahr-
zeuge bis hin zu schweren Land- und Baumaschinen. 
Privat unternimmt der passionierte Camper Reisen 
mit seinem Polyester-Caravan Lander Graziella.

Quer-Matratze verbunden. Diese und die 

beiden übrigen sind gut gepolstert und 

ruhen auf Federtellern. Mittels Holzlade 

und Zusatzpolster entsteht ein Doppel-

bett. Der Urlauber erreicht es bequem, in-

dem er die zweistu�ge Treppe nach vorn 

zieht. Eine platzsparende Einhängeleiter 

hätte aber ein längeres Mittelpolster er-

möglicht. Die Fußenden lassen sich, auf-

stellen, sodass man auch von oben an die 

beiden geräumigen, beleuchteten Klei-

derschränke gelangt, von denen der fah-

rerseitige mit Auszügen ausgestattet ist.

Küche und Bad

Die Küche gestaltet Frankia sehr praxisge-

recht: Ober- und Unterschrank bieten viel 

Stauraum; die Auszüge im Unterschrank 

verriegeln automatisch bei Fahrtantritt. 

Dank an ihren Ränden hochgezogener 

Arbeitsplatte aus Mineralwerksto� sind 

Badwand und Seitenwand sehr gut vor 

auslaufender Flüssigkeit geschützt. Der 

Herd bietet zwei Gasbrenner, oder der 

Rückenscho- 
nend: Auszüge 
von Bob’s Ga-
rage mit einmal 
zwei und einmal 
drei Euro- 
Boxen im 
Doppelboden.

Achim Niethammer, Dekra-Sachverständiger

„Der GfK-Unterboden des 
Frankia Noctra zeigt sich 
gewissenhaft versiegelt. Die 
Bälge der optionalen Luftfe-
derung an der Hinterachse 
lassen sich im Fall der Fälle 
auch über zwei Autoventile 
befüllen oder leeren.“

Trotz ein 
wenig in 

den Raum 
reichendem 

Gasflaschen-
kasten bietet 

die zweitürige, 
vollisolierte 
Heckgarage 

viel Platz. Der 
Boden unterm 

Teppich ist 
mit Alu-Trä-

nenblech be- 
legt. Ver-

schiebbare 
Ösen halten 
das Gepäck. 

Auch der Gasflaschenkasten punktet mit stabilem 
Auszug und Gasregler mit Crashsensor und Eis-Ex.
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AUF DER TESTSTRECKE
MESSERGEBNISSE

Beschleunigung: 

0–50 km/h 7,6 s 
0–80 km/h  15,4 s 
0–100 km/h 23,7 s

Durchzug im 5. Gang: 

50–80 km/h Automatik 
50–100 km/h Automatik

Doppelter Fahrspurwechsel:  

Mittel aus drei Messungen: 55 km/h

Slalom 18 m:  

Mittel aus drei Messungen: 15,6 s

Komfortwertung: 

nach DIN EN ISO 8041 
vorn: 1,47 hinten: 1,50

Kopfsteinpflaster, 50 km/h  
Dauerschallpegel vorn:  75,2 dB(A) 
Dauerschallpegel hinten: 75,7 dB(A) 

Autobahn: Dauerschallpegel 
bei 80 km/h: 62,2 dB(A) 
bei 100 km/h: 65,9 dB(A)

Testverbrauch 13,2 l

Bodensicht 3,40 m

Fahrgeräusch 

leiser lauter 

8 10 12 14 16 18 20 22

2 3 4 5 6 7 

besser schlechter 

Der Frankia Noctra Cruiser 7.6 L Edi-
tion One auf Mercedes-Benz Sprinter 
rollt mit VSC-Chassis von Al-Ko mit 
optionaler Luftfeder-Hinterachse 
X2 auf das Testgelände. Bis an seine 
Lastgrenze von 4,5 Tonnen beladen, 
durchfährt der große Teilintegrierte 
den doppelten Fahrspurwechsel mit 
55 km/h – ein guter Wert. Beim 
18-Meter-Slalom benötigt er 15,6 
Sekunden und damit etwa elf Pro- 
zent mehr als der Durchschnitt. 
Hauptgrund für beide Ergebnisse 
ist der mit 4,62 Metern sehr lange 
Radstand: Einerseits macht er das 
Fahrzeug sehr spurstabil, aber sehr 
träge bei den häufigen Spurwechseln 
im Slalom. Bei der Komfortwertung 
erreicht der Frankia sehr gute Wer- 
te. Sowohl die Vorderachse an 

McPherson-Fedebeinen 
als auch die luftgefederte 
Drehstab-Hinterachse 
absorbieren Schlaglöcher, 
Kopfsteinpflaster und 
Bodenwellen souverän 
und für die Insassen nur 
wenig spürbar. Hieran hat 

auch die komfortable Polsterung aller 
Sitze ihren Anteil. Bei der Geräusch-
messung ergeben das gut gedämmte 
Motorgeräusch, der steife Aufbau 
und der solide ausgeführte Innenaus-
bau erfreulich niedrige Werte – und 

das, obwohl der Proband bereits eine 
ähnliche Tortur bei einem anderen 
Test zu durchlaufen hatte. Mit dem 
2,0-Liter-Turbodiesel mit 170 PS 
(125 kW) ist der große Frankia für das 
ihm als 4,5-Tonner auferlegte Tempo-
limit fast schon zu gut motorisiert. 
Auch voll beladen an Steigungen geht 
ihm nicht die Luft aus. Die Neun-
gang-Wandlerautomatik 9G-Tronic 
tut in jeder Fahrsituation genau das, 
was sie soll. Der Verbrauch ist mit 
13,2 l/100 km noch angemessen. 
Die Sicht für den Fahrer ist nach vorn 
passabel, zu allen übrigen Seiten hin 
gut, allerdings verschmutzt die Linse 
für Rückfahrkamera und Rückspiegel 
schnell. Frankia sucht hierfür aber 
bereits eine Lösung.

Leise Basis, leiser Aufbau 
und sehr komfortables 
Fahrwerk – im Noctra reist 
man wie in einer Sänfte. 

Der 7,71 Meter lange Frankia 
Noctra ist mit seinen 4,62 Me-

tern Radstand eher behäbig, 
aber auch sehr spurstabil.
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Betten:  

Längsbetten je (L x B) 200 x 72 cm, 
am Kopfende über 105 cm breite 
Quermatratze verbunden; Matratzen 
13 cm stark auf Federtellern; Betten 
mit Holzlade und Zusatzpolster (L x 
B x H) 54 x 60 x 20 cm erweiterbar; 
verschiebbare Treppe, Stufen 21 und 
19 cm hoch und jeweils mit Stau-
fach; Fußenden aufstellbar, darunter 
große, beleuchtete Kleiderschränke, 
fahrerseitig mit Auszügen; Höhe 
Liegefläche ab Fußboden 107 cm; 
Abstand Liegefläche zur Decke: 
93 cm; elektr. Hubbett an 2 Gurten 
und 4 Seilen und in 2 vertikalen 
Schienen geführt; Matratze (L x B x 
H) 195 x 120 x 10 cm auf Holzlat-
tenrost; Zustieg über Leiter; Höhe 
Liegefläche ab Fußboden: 137 cm; 
Abstand Matratze zur Decke 83 cm; 
Absturznetz vorn und hinten. 

Sitzgruppe:

L-Sitzgruppe bestehend aus L-Sitzbank, dreh- und höhen-
verstellbaren Vordersitzen und seitlich verschiebbarem 
Tisch mit dreh- und hälftig umlegbarer Tischplatte (L x 
B x H) 80 x 42+42 x 77/74 cm; L-Schenkel der Sitzbank 
seitlich an Sitzpolster schwenkbar und Rückenlehne mit 
Zwischenpolster erweiterbar; Sitzbank mit 2x Dreipunkt-
Sicherheitsgurt, höhenverstellb. Kopfstützen und Isofix; 
Truhe des Seitensitzes als Stauraum nutzbar; Ausleuch-
tung der Sitzgruppe hell und teils dimmbar; Stehhöhe 
unter Hubbett: 195 cm.  

Küche:

Küche mit Arbeitsplatte aus Mineralwerksto� (B x T x H) 103 
x 59 x 93 cm mit hochgezogenen Rändern; elektrisch zünden-
der Zweiflamm-Gasherd von Thetford mit Glas-Grundplatte 
und Induktions-Kochfeld; Abstand der Gasbrenner: 19,5 cm; 
Rechteckspüle (L x B x T) 34 x 29 x 15 cm; Armatur mit flexiblem 
Schlauch; separater bivalenter (230 V/12 V) Kompressorkühl- 
schrank mit 140 l Rauminhalt und separatem 34-l-Gefrier-Aus-
zug; viel Stauraum, Auszüge verriegeln bei Motorstart.

Stauräume: 
Heckgarage (L x B x H) 104/79 x 224 x 126/120 cm; 
fahrerseitige Garagentür (B x H): 59 x 121 cm; 
beifahrerseitige (B x H): 84 x 120 cm; Türen mit 
je 2 Verriegelungen und ca. 100° Ö�nungswinkel; 
Garagenboden GfK-Sandwich mit Alu-Tränenblech; 3x 
Schiene mit verschiebbaren Zurrösen; 2x LED-Leuchte; 
1x Heizungskonvektor; isolierter, beheizter, 35 cm ho-
her Stauraum-Doppelboden von drinnen und draußen 
zugänglich; fahrerseitig ein Auszug mit 2, beifahrersei-
tig mit 3 Euro-Boxen.

DAS INNENLEBEN AUF 
EINEN BLICK
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Fenster/Türen/Dachhauben:
Frontscheibe Verbund-, Seitenscheiben Sicherheitsglas; Aufbautür 
(B x H) 56 x 189 cm von Zambelli, doppelt verriegelnd, mit Zentralver-
riegelung und außen beleuchtetem Türfenster; beleuchteter Innengri�; 
Insektenschutzplissee; elektr. Trittstufe; Höhe der Stufen zum Einstieg: 
22, 27, 27 cm; Aufbau mit Dometic-Rahmenfenstern; mit Dachhutze 
verklebtes Fenster (L x B) 51 x 81 cm von Berhimi; optionales mit 
Heckwand verklebtes Fenster (B x H) 158 x 58 cm von Berhimi; je 
1 Dometic-Dachfenster (L x B) 38 x 38 cm über Schlafzimmer und 
WC-Raum, 1x Dometic-Dachfenster (L x B) 26 x 26 cm über Dusche; 
1x Dometic-Dachfenster (L x B) 53 x 75 cm über Hubbett.

Gasflaschenkasten: 

Gasflaschenkasten für 2x 11-kg-Gasflasche mit solidem Flaschenauszug und 
Gasregler mit Umschaltanlage, Eis-Ex und Crashsensor Truma Duo Control CS, 
somit Betrieb der Alde-Heizung während der Fahrt erlaubt; Gasflaschenkasten 
ordentlich abgedichtet und Bodenentlüftung mit Gitter gegen Tierbesuch.

Heizung, Tanks:

180-l-Frischwasser- und 150-l-Abwasser-
tank frostsicher in Doppelboden einge-
baut und über Bodendeckel zugänglich; 
Druckwasserpumpe; elektr. Abwasser-
Ablassschieber in fahrerseitigem Außen-
staufach und mit Kamera; Gas-Warm-

wasser-Heizung Alde Compact 3030 
mit 10-l-Boiler sowie Frostschutz-

ventil Truma FrostControl über 
Bodendeckel gut zugänglich 

in Doppelboden instal-
liert; gut geschützte 
Heizungskonvektoren, 
Handtuch-Heizkörper 
im Bad; Dieseltank: 
92 l, AdBlue: 22 l.

Hymer hat mit der B-Klasse Master 
Line T 780 ein ähnliches Fahrzeug 
im Programm. Der 7,89 Meter lange 
Teilintegrierte auf Mercedes-Benz 
Sprinter bietet ebenfalls einen 
isolierten, beheizten Stauraum-
Doppelboden und einen hochwer-
tigen Aufbau. Dach und Wände des 
holzfreien Aufbaus entstehen in der 
von Hymer-eigenen PUAL-Bauweise 
mit Außen- und Innenseiten aus 
Alublech und einer Isolierung aus 
Polyurethan. Der Unterboden mit 
integriertem Chassis besteht aus 
GfK-Sandwich mit XPS-Isolierung. 
Statt Hubbett lässt sich die Sitz-
gruppe zum Bett umbaubar ordern. 

Basisfahrzeug: Mercedes-Benz 
Sprinter 415 CDI mit SLC-Chassis 
von Al-Ko, 150 PS (110 kW), Neun-
gang-Automatik und Frontantrieb; 
Euro 6 e
Maße, Massen: zul. Gesamtmasse: 
4.430 kg; Masse fahrb.: 3.267 kg; 
Maße (L x B x H): 789 x 235 x 
298 cm; Längsbetten (L x B): 
207/202 x 90 cm; opt. Liegefläche 
Sitzgruppe (L x B) : 205 x 110/50 cm 
Basisausstattung: Gas-Luft-Hei-
zung: Truma Combi 6; Absorber-
kühlschrank: 153 l; Frisch-/Abwas-
ser: 180/150 l; Gas: 2 x 11 kg
Grundpreis: 134.500 € 

 www.hymer.com

DER KONKURRENT
Hymer B-Klasse Master Line T 780

Mehr 
 Infos 
unter

Virtueller Rund-
gang durchs 
Fahrzeug

EXTRA: 

www.reisemobil-international.
de/wohnmobiltests/profitest/
frankia-noctra-cruiser-7.6-L-
Edition-One

Bad:

Raumbad mit WC-Raum (B x T x H) 85 x 77 x 200 cm und separater 
Dusche (B x T x H) 69 x 65 x 200 cm; WC-Raum mit optionaler 
Einschweißtoilette von Clesana, ausreichend großes ovales Wasch-
becken mit Unterschrank; großer unterteilter Kosmetikschrank 

mit außen und innen verspiegelten Türen; Handtuch-Heiz-
körper; stabile, verriegelbare WC-Raumtür fungiert um 90° 

geschwenkt als Abtrennung zur Küche; Abtrennung zum 
Schlafzimmer mit 2 Holz-Schiebtüren; Dusche mit 

schwarzer Duschwanne mit 2 Abläufen und schwarzem 
Einlegeboden; hochwertige Duscharmatur; Duschka-
binentüren aus schwarz getöntem Acrylglas.

771 cm

23
5 

cm

https://www.reisemobil-international.de/wohnmobil-tests/profitest/chausson-777-ga-titanium-ultimate/
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Frankia Noctra Cruiser 7.6 L Edition One

LADETIPPS

Der serienmäßig bereits sehr üppig 
ausgestattete Frankia Noctra Cruiser 
7.6 L Edition One fährt mit 144 Kilo-
gramm an Extras auf die Waage. Bei 
100 Prozent Frischwasser-, Diesel- 
und Gasvorrat sowie 77 Kilogramm 
Inventar an Bord bleibt mit zwei 
Reisenden samt deren Gepäck eine 
Restzuladung von 335 Kilogramm; 
bei vier Urlaubern sind es 165 Kilo-
gramm. Bei Reisen zu viert sollte 
man die Lastverteilung im Fahrzeug 
beachten, damit die Hinterachse 
nicht über ihr Limit gerät. Eine Auf-
lastung ab Werk ist für das Fahrzeug 
nicht vorgesehen. *mit vollem Kraftsto�tank; **RMI-Messmethode, angelehnt an die StVZO;  

***RMI-Messmethode, angelehnt an die EN 1646-2: Anteilige Achslasten  
errechnen sich nach dem Momentenschlüssel (Achsbelastung = Einzel- 
gewicht x Hebelarm : Radstand)

Gesamtgewicht Vorderachse Hinterachse

Zulässige Gesamtmasse 4.500 kg 2.100 kg 2.430 kg
Grundmasse (gewogen)* 3.680 kg 1.755 kg 1.925 kg

+ Fahrer 75 kg 58 kg 17 kg
+ 100 % Frischwasser 180 kg -11 kg 191 kg

+ 100 % Gas (2 x 11 kg inkl. Fl.) 48 kg -9 kg 57 kg
+ Boiler/Toilette 10 kg 4 kg 6 kg

Leermasse** 3.993 kg 1.797 kg 2.196 kg

+ Beifahrer 75 kg 58 kg 17 kg
+ 2 Passagiere 150 kg 72 kg 78 kg 

+ 10 kg/Person 20/40 kg 3/5 kg 17/35 kg
+ 10 kg/Meter Länge 77 kg 10 kg 67 kg

Norm-Gewicht (2 Pers.)*** 4.165 kg 1.868 kg 2.297 kg
Norm-Gewicht (4 Pers.)*** 4.335 kg 1.942 kg 2.393 kg

Rest-Zuladung (2 Pers.) 335 kg 232 kg 133 kg
Rest-Zuladung (4 Pers.) 165 kg 158 kg 37 kg

32
5 

cm

209 cm 462 cm 100 cm

TECHNISCHE DATEN & LADETIPPS
Messwerte  

der  
Redaktion

ELEKTRIK

Der Noctra Cruiser 7.6 L Edition One ist mit 230-V- und 12-V-Anlage aus- 
gestattet; Einspeisung über CEE-Stecker in Elektrofach fahrerseitig im 
Doppelboden; hier auch 230-V-Sicherungen, Fi-Schutzschalter, 12-V-Si-
cherungen, 2x Ladegerät BC 122 von Al-Ko mit je 22 A und Ladeboos-

ter installiert; 3x 110-W-Solarmodul; 2x 210-A-LiFeP04-Akku von 
Bulltron und 2.300-W-Wechselrichter in Doppelboden; LED-Beleuchtung 
teils dimmbar; 230-V-Steckdosen: 1x Sitzgruppe, 1x Einstieg, 2x Küche, 
1x Ka�eemaschine, 1x Bad, 2x Schlafzimmer, 1x Garage; 12-V-Steck-

dosen: 1x Cockpit; USB-Steckdosen: 4x USB-C in Cockpit, je 1x USB u. 
USB-C an Sitzgruppe und an Einstieg, 2x USB-C für Sitzgruppe/Hubett, 2x 
USB u. USB-C in Schlafzimmer, dort zudem USB u. USB-C an Leseleuchten.

HERSTELLER

Frankia-GP GmbH 
Bernecker Straße 12 
95509 Marktschorgast 
+49/(0)92 27/738-0 
www.frankia.com

Basisfahrzeug: Mercedes-Benz 
Sprinter 417 CDI mit VCS-Chassis 
von Al-Ko; vorn: Einzelradaufhängung 
mit McPherson-Federbeinen; hinten: 
Drehstabfederachse mit Luftfeder 
X2; Frontantrieb; Reifen vorn/ 
hinten: 235/60 R 17 C

Motor und Getriebe: Vierzylinder-
Turbodiesel mit AdBlue; Hubraum: 
1.950 cm3; Leistung: 170 PS 
(125 kW) bei 3.800-4.200/min; max. 
Drehmoment: 400 Nm bei 1.800–
2.400/min; Neungang-Wandlerauto-
matik 9G-Tronic

Abgasnorm: Euro VI; E; M, N

MASSE UND MASSEN

Zul. Gesamtmasse: 4.500 kg; 
Masse in fahrber. Zustand: 3.788 kg; 
Außenmaße (L x B mit/ohne Außen-
spiegel x H): 771 x 268/235 x 325 cm; 
Radstand: 462 cm; zul. Anhängelast 
gebremst/ungebremst: 1.940/750 kg

Karosserie: Aufbau holzfrei; Unter-
boden, Wände und Dach: 32 mm 
Sandwich mit GfK-Außenseite, Alu-
Innenseite und wasserabweisender 
XPS-Isolierung; Laufboden 30 mm 
Multiplex; Fahrerhaus mit originaler 
Verglasung; Aufbau mit Rahmen-
fenstern; Aufbautür 56 x 189 cm, 
mit Fenster, doppelter Verriegelung, 
Zentralverriegelung; elektr. Tritt-
stufe; Garage zweitürig; isolierter 
Garagenboden; Rahmenverlänge-
rung unter Heckgarage

Wohnraum: Innenmaße (L (B-Säule 
bis Heckwand) x B x H): 510 x 224 
x 200 cm; Stehhöhe unter Hubbett: 
195 cm; Raumbad mit separater 
Dusche und 2 Dachfenstern; Möbel 
aus Sperrholz/Multiplex; Metallauf-
steller; Schubladen und Klappen mit 
Soft-Close, teils mit automatischer 
Verriegelung bei Motorstart

AUSSTATTUNG IM  
TESTWAGEN (AUSZUG)

• Frontairbags, ABS, ESP, ASR Serie
• Aktiver Abstandsassistent Serie
• Fernlichtassistent Serie
• Verkehrszeichenassistent Serie
• Start-Stopp-Automatik Serie

FAHRZEUGPREIS 

Grundpreis: 167.900 €
Testwagenpreis: 183.700 €

• elektrische Feststellbremse Serie
• Fahrerhaus-Klimaautomatik Serie
• 170 PS (125 kW) Serie
• Wandlerautomatik 9G-Tronic Serie
• Vorrüstung AHK-Elektrik Serie
• Aufbau holzfrei Serie
• isol./beheizter Doppelboden Serie
• Garage zweitürig Serie
• Auszüge im Doppelboden Serie
• Gaskasten m. Flaschenauszug Serie
• Gasregler Truma Duo Control CS Serie

• Rahmenfenster Serie
• Fenster in Dachhutze Serie
• Aufbautür doppelt verriegelnd, mit 
Zentralverriegelung, Fenster, elektr. 
Trittstufe und Insektenschutz Serie
• TV- und WiFi-Router Serie
• Gas-Warmwasserheizung Serie
• Markise mit LED-Beleuchtung Serie
• Rückfahrkamera Serie
• 3x Solarpaneel à 110 W Serie
• Wechselrichter Serie

• 2x LiFeP04-Akku à 210 Ah Serie
• Kapsel-Ka�eemaschine Serie
• Luftfederung hinten (45 kg) 6.490 €
• elektr. Hubbett (48 kg) 2.490 €
• Heckfenster (6 kg) 590 €
• Toilette Clesana (–2 kg) 1.490 €
• Dachklimaanl. Truma (37 kg)  2.450 €

Blickfeld 
Fahrer: 

Bodensicht  
ab 3,40 m

8,9°6,3° 10,8°
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Der Frisch-
wasser-Ein-
füllstutzen 
ist in der 
Heckgarage 
schlecht 
platziert. Es 
droht Über-
schwem-
mung. 

0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200

FAHRKOMFORT Punkte

Sitze: höhenverstellbare komfortable Vordersitze mit 
verlängerbarer Sitzfläche; Sitzbank angenehm breit.

9 10

Bedienung Basisfahrzeug: Bedienkonzept des Merce-
des-Benz Sprinter nach kurzer Zeit plausibel.

7 10

Fahren: geringe Motorgeräusche; gute Automatik; sehr 
komfortables Fahrwerk; sehr großer Wendekreis.

8 10

WOHNAUFBAU Punkte

Karosserie: sehr gut verarbeiteter, holzfreier Aufbau mit 
Doppelboden und wasserabweisender Isolierung.

9 10

Türen, Klappen, Fenster: Rahmenfenster, Türfenster, 
Fenster in Dachhutze und Panorama-Dachfenster Serie.

8 10

Stauraum: vollisolierte zweitürige Heckgarage; Stau-
raum-Doppelboden mit Auszügen; große Schränke.

9 10

INNENAUSBAU Punkte

Möbelbau: gut verarbeitetes, stabiles Mobiliar mit guten 
Detaillösungen; geringe Möbelgeräusche.

8 10

Betten: Längsbetten serienmäßig erweiterbar; Mittel-
polster reicht nicht bis Fußende; bequemes Hubbett.

8 8 10

Küche: sehr gute Arbeitsplatte, Herd mit Gas und Induk-
tion; großer Kompressorkühlschrank; viel Stauraum.

9 10

Bad: viel Privatsphäre; zwei Dachfenster; Einschweiß- 
Toilette; Handtuch-Heizkörper, sehr gute Abdichtung.

8 10

Sitzgruppe: L-Sitzgruppe mit gutem Mechanismus an 
L-Sitzbank; verschiebbarer Tischfuß in Bodenschienen.

7 10

GERÄTE/INSTALLATION Punkte

Gas: Gasflaschenkasten für 2x 11 kg Gas; Schlitten für 
Gasflaschen und Gasregler Truma DuoControl CS Serie. 

9 10

Wasser: Wassertanks frostgeschützt und gut zugäng-
lich; Abwasserhahn elektrisch und mit Kamera.

9 10

Elektrik: sehr gute elektrische Ausstattung mit Solar-
paneelen, LiFeP04-Akkus und Wechselrichter. 

9 10

Heizung: Gas-Warmwasser-Heizung Alde Compact 
3030; Konvektoren sehr gut geschützt.

9 10

FAHRZEUGTECHNIK Punkte

Sicherheitsausstattung: Fahrer- und Beifahrerairbag 
und einige Fahrassistenzsysteme serienmäßig.

8 10

Zuladung: ausreichende Gesamt-Zuladekapazität, 
jedoch relativ wenig Reserve an der Hinterachse. 

5 10

Chassis: Tiefrahmenchassis gewissenhaft verklebt und 
verschraubt; Unterboden sehr gut versiegelt.

8 10

BETRIEBSKOSTEN/WARTUNG Punkte

Pflege/Wartung: Motorraum recht gut zugänglich; 
europaweit dichtes Werkstattnetz.

8 10

Preis/Leistung: gemessen an Konstruktion, Basisfahr-
zeug und Serienausstattung voll nachvollziehbarer Preis.

7 10

P
un
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BEWERTUNG

GESAMTERGEBNIS

TESTFAZIT
Der brandneue Frankia Noctra Cruiser 7.6 Edition One ist ein echter 
Hingucker, und das als Extra erhältliche Fenster im markanten Heck 

scha�t eine gigantische Aussicht. Aber auch die inneren Werte des 
Oberfranken überzeugen: beliebtes, sehr gut ausgestattetes Ba-

sisfahrzeug, komfortables Fahrwerk, hochwertiger Aufbau mit 
beheiztem, isoliertem Stauraum-Doppelboden, Gas-Warm-

wasser-Heizung und eine elektrische Ausstattung, die 
kaum Wünsche o�enlässt. Das alles hat natürlich seinen 

Preis, doch angesichts der erreichten Gesamtpunkt-
zahl ist der absolut nachvollziehbar.  Mathias Piontek

WAS UNS AUFFIEL

Die Kameralinse am Heck verschmutzt 
sehr schnell. Frankia will das optimieren.

Vorsicht: Die Staufach-Schlösser 
lassen sich ohne Schlüssel verriegeln.

Die Arretierungen der Schiebetüren sind 
unzuverlässig, werden aber geändert.

Zusätzlich zur Markisenbeleuchtung ins-
talliert Frankia eine Bodenbeleuchtung. 

Auch Gas-Warmwasser-Heizung und 
Frostschutzventil sind gut zugänglich.

Die 
Heizungs-
konvektoren 
sind mit 
Lochblechen 
vor hinein-
fallenden 
Gegen-
ständen 
geschützt.

Frisch- und Abwassertank frostsicher 
und gut zugänglich im Doppelboden.
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Bürstner B66 C600

PRAXISTEST
KOMPAKTE 
Camper

Sonderstellung,

Text und Fotos von Daniel Schlicke

Bürstner will sich neu erfinden, doch der B66 ist ein alter Bekann-

ter – was nichts Schlechtes ist. Eher eine Gelegenheit, die Preis-

spirale zurückzudrehen. Lässt sich hier ein Schnäppchen machen?

Sonderpreis
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PRAXIS-
TEST

B
ürstner reloaded – it’s 

time to change.“ Wäh-

rend die Strategie der 

letzten Jahre immer mehr in 

Richtung maximale Modell-

vielfalt ging, wurde das Port-

folio für die neue Saison über-

raschend radikal zusammen-

gestrichen. Aus dem bisherigen 

Modellprogramm – immerhin sechs 

Campervan-Baureihen und 14 Grundrisse 

– bleibt gerade noch ein Kastenwagen er-

halten: eine Weiterentwicklung des Cam-

peo 600, der B66. Bloß ein cleverer Schach-

zug, um Lagerbestände zu minimieren? 

Vielleicht. Allerdings mit einem echten 

Preisvorteil für Kunden: Mit der 2025er-

Preisliste errechnen wir 71.960 Euro für 

einen vergleichbar ausgestatteten Cam-

peo, während der B66 lediglich knapp über 

60.000 Euro kostet. 

Zur Serienausstattung des Sechs-Meter-

Kastenwagen B66 gehören einige üblicher-

weise hochpreisige Posten wie das Acht-

gang-Automatikgetriebe, Rahmenfenster 

rundum, die Markise oder ein Naviceiver 

samt Rückfahrkamera. Übrigens: Wer 

schon länger dabei ist, der wird sich viel-

leicht noch an die B55-Sondermodelle von 

2013 erinnern. Schon damals hatte man 

mit einer Absatzkrise zu kämpfen, und 

schon damals wurde die Modellpalette 

kräftig verschlankt, um den Absatz letztlich 

durch preiswerte Sondermodelle anzukur-

beln – mit Erfolg, wie wir heute wissen. 

AUFSTELLDACH GEGEN AUFPREIS
Beim Grundriss wagt man keine Experi-

mente. Richten soll’s der Bestseller mit 

Querbett im Heck, Küchenblock im Be-

reich der Schiebetür, die Nasszelle gegen-

über. Vorn gibt’s die typische Halbdinette, 

die durchs Drehen der Fahrerhaussitze 

entsteht. Der Testwagen ist zudem mit 

einem in Wagenfarbe lackiertem Aufstell-

dach ausgestattet. Es ist das einzige auf-

preisp�ichtige Extra, mit dem der Testwa-

gen kon�guriert ist, und es ist richtig gut 

gemacht: mit elektrischen Verschlüssen, 

die auf Tastendruck ö�nen und mit einem 

sanften Ruck wieder schließen. Und mit 

einer Dachhaube, durch die Licht und 

Luft ins Fahrzeug gelangt, auch wenn das 

Aufstelldach geschlossen ist. 6.666 Euro 

und 146 Kilogramm Zuladung kostet das 

Dach. Das ist deutlich mehr als die Alter-

native – ein 16 Kilogramm schweres Ge-
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Bürstner B66 C600

PRAXISTEST
KOMPAKTE 
Camper

stell samt Zusatzpolster für die Sitzgruppe 

für 466  Euro – aber eben auch deutlich 

praktikabler. Zum Aufstelldach gehören 

noch eine Schwanenhalslampe mit USB-

C- und eine 12-Volt-Steckdose. Der Zelt-

balg hat ein riesiges umlaufendes Fenster, 

das mit einem Fliegengitter versehen ist, 

aber auch vollständig geö�net werden 

kann. Die sechs Zentimeter starke Matrat-

ze kommt auf 208 mal 141 Zentimeter und 

ist eher stra�, doch dank GfK-Lattenrost 

ausreichend punktelastisch. Der Kompro-

miss ist gut gewählt, denn so können dün-

ne Schlafsäcke, weiche Kopfkissen und die 

zweiteilige Leiter im geschlossenen Auf-

stelldach transportiert werden. 

LICHT UND SCHATTEN
Das verbessert die Stauraum-Situation 

deutlich, und die ist sicher nicht ganz ent-

spannt, wenn man tatsächlich zu viert 

verreisen möchte. Zum Beispiel verzich-

tet Bürstner zugunsten der Kop�reiheit 

und des Raumgefühls auf den Dachstau-

schrank über dem Fahrerhaus. Details wie 

das abgewinkelte Tischbein verbessern die 

Bewegungsfreiheit zusätzlich. Der Tisch 

misst 50 mal 83 Zentimeter und er kann 

um 37,5 Zentimeter erweitert werden – 

das reicht gut auch für vier größere Teller. 

Allerdings: Auf 110 Zentimetern zwischen 

B-Säule und Bad ist der Platz endlich, die 

Lehne der Doppelbank recht steil geraten. 

Der C 600 ist dank großer und markanter goldfarbener Beklebung 

mit B66-Logos sofort als Bürstner-Sondermodell zu erkennen. 

Das abgewinkelte Tischbein verbessert

die Beinfreiheit an Sitzbank und gedrehtem 

Fahrersitz ein wenig. 

Die Einrichtung setzt sich aus Möbeln in braunen Holztönen zusammen, ebenso aus cremefarbenen Polstern mit gold-

farbener B66-Bestickung. Optisch wirkt das eher gediegen. Die Tischverlängerung erhöht den Camp-Komfort. 
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Das Querbett im Heck ist groß genug für zwei und

sehr bequem. Weniger gut: Die einzige USB-Steckdose 

befindet sich auf Höhe des Kopfkissens.

Ein Leselicht samt USB-C-Steckdose bietet das Auf-

stelldach. Dazu viel Frischluft und einen Rundumblick 

bei geö�neten Zeltbalg. Dank GfK-Lattenrost sind 

sechs Zentimeter Matratzenstärke ausreichend. 

Durch das Schwenkmo-

dul kann der Waschtisch

über der Toilette platziert 

werden, wodurch beim 

Duschen zusätzliche 

Bewegungsfreiheit

entsteht. 

Wie immer im 

Ducato H2 ist 

die Brausehal-

terung nicht 

hoch montiert. 

Auch sind 87 Zentimeter Polster-Breite re-

lativ schmal – zu schmal, um die beiden 

Iso�x-Halterungen gleichzeitig nutzen zu 

können.

Dafür bleibt der Mittelgang schön breit: 

46 Zentimeter sind es mindestens. Der 

Küchenblock punktet mit stirnseitigem 

�etford-Kühlschrank, der leise arbeitet 

und auch ohne doppelten Türanschlag be-

quem von außen erreichbar ist. Dank de-

zentraler Bedieneinheit (mit haptischen 

Tasten) liegt sein Volumen ein bisschen 

über dem Standard. Für Kocher und Spü-

le wählt Bürstner ein Kombigerät von 

CAN, das wiederum etwas kleiner ausfällt, 

doch dafür bleiben 48 mal 46 Zentimeter 

Arbeits�äche. Durch eine schlanke LED-

Leuchtröhre ist sie optimal ausgeleuchtet. 

Darunter bieten drei große Schubladen 

ausreichend Stauraum, und auch ein Be-

steckeinsatz fehlt nicht. Kritik gibt es für 

die hüfthoch angebrachten Lichtschalter 

und Steckdosen im Mittelgang: Zumindest 

an den windigen Abdeckungen der beiden 

230-Volt-Steckdosen sollte man nicht allzu 

oft hängen bleiben. 

PRAKTISCHES SCHWENKBAD
Gegenüber geht’s durch eine Glieder-

Schiebetür komfortabel in die Nasszelle, 

welcher Bürstner 99 Zentimeter Länge und 

84 Zentimeter Breite zuspricht. Das Bad des 

B66 stammt aus dem Eliseo, der über dem 

Campeo angesiedelt war, und ist mit einer 

schwenkbaren Trennwand ausgestattet. 

So lässt sich der Waschtisch zum Duschen 

über der Toilette platzieren – auf 52 mal 68 

Zentimetern (lichtes Maß der Duschtas-

se) ist das keine schlechte Idee. Durch die 

Schwenkwand werden auch das Regal, der 

Spiegel und der Handtuchhalter vor Spritz-

wasser geschützt, sodass auf einen Dusch-

vorhang verzichtet werden darf. Allerdings, 

die Kassettentoilette steht tief im Fahrzeug, 

was das Abdichten des Schachts sichtlich 

erschwert. Auch ein Fenster erlaubt die 

Konstruktion nicht, und weil das Aufstell-

dach eine Dachhaube ausschließt, führt 

Bürstner die Feuchtigkeit über einen Ven-

tilator ab. Das klappt ganz gut, doch der 

Ventilator kann ausschließlich gemeinsam 

mit dem Licht geschaltet werden – nachts 

ist er deutlich zu hören. 

Ansonsten – wenn keiner mal raus muss 

– schläft man im B66-Querbett auch zu 
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Bürstner B66 C600
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Basisfahrzeug: Fiat Ducato, Vierzylinder-Turbo-
diesel mit AdBlue und SCR-Katalysator. Hubraum 
2.184 cm³, 103 kW (140 PS), Achtgang-Wandler-
automatik, Vorderradantrieb, Euro 6e

Maße und Massen: (L x B x H) 599 x 205 x 
281 cm, Radstand: 404 cm. Stehhöhe: 188 cm. 
Masse fahrbereit: 3.030 kg*, zulässige Gesamt-
masse: 3.500 kg

Aufbau: Stahlblechkarosserie L3H2 mit Aufstell-
dach von Parat (optional), isolierte Alu-Rahmen-
fenster. Isolierung Dach 15 mm, Wände 20 mm 
Polyethylen-Schaumsto�, Boden 13 mm XPS

Betten: Aufstelldach 208 x 141 cm,  
Querbett 195 x 150 cm

Füllmengen: Frisch-/Abwasser 91/90 l innen-/
außenliegend, Gas 2x 11 kg, Kühlschrank 84 l. 
Diesel 60 l, AdBlue 19 l

Serienausstattung: (Auszug) Automatikge-
triebe, 16-Zoll-Leichtmetallfelgen mit Ganzjahres-
bereifung, Uni-Lackierung in Lanzarote-Grau, 
Lederlenkrad, Nebelscheinwerfer, Tempomat, 
Fahrerhausverdunkelung, Naviceiver mit Rückfahr-
kamera, Klimaanlage, Rahmenfenster, Markise, 
elektr. Trittstufe, 2x Isofix, Pols-
terbezüge in Echtleder, 12-Volt-
Lichtschienen, Schwenkmodul 
im Bad, Gasstandheizung Truma 
Combi 4 mit digitalem Bedienteil, 
95-Ah-Aufbaubatterie (AGM-
Technik), LED-Beleuchtung.

Sonderausstattung: Aufstell-
dach in Wagenfarbe 6.666 €

Testverbrauch: 8,9 l/100 km

Grundpreis: ab 60.666 €

Testwagen: 67.332 €

 www.buerstner.com

TECHNISCHE DATEN

Die große Längs-

küchenzeile bietet 

ein hohes Maß 

an Arbeits- und 

Ablagefläche. 

Drei Schubladen, 

ein Ober- und der

Kühlschrank 

bieten ausrei-

chend Stauraum 

für Geschirr und 

Vorräte.

Abgedeckte Steckdo-

sen und Lichtschalter 

platziert Bürstner 

gut erreichbar an der 

Küchenfront des B66 

C 600. 

LADETIPPS

Gesamtgewicht Vorderachse Hinterachse

zulässige Gesamtmasse 3.500 kg 1.960 kg 2.000 kg
Grundmasse (gewogen)* 2.952 kg 1.644 kg 1.288 kg

Norm-Gewicht (2 Pers.)** 3.331 kg 1.798 kg 1.533 kg
Norm-Gewicht (4 Pers.)** 3.501 kg 1.877 kg 1.624 kg
Rest-Zuladung (2 Pers.) 169 kg 162 kg 467 kg
Rest-Zuladung (4 Pers.) –1 kg 83 kg 376 kg

*mit vollem Kraftsto�tank; 

**RMI-Messmethode, 

angelehnt an die EN 1646-2: 

Anteilige Achslasten errechnen 

sich nach dem Momenten-

schlüssel (Achsbelastung = 

Einzelgewicht x Hebelarm : 

Radstand)

Das Aufstelldach unseres Testmobils schmälert die Zuladekapazität des Campervans. Zu viert ist diese aus-
gereizt – aber noch im grünen Bereich. Werksseitig bietet Bürstner keine Auflastung für den C 600 B66 an. 
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MEIN FAZIT
Juan Gamero: Bürstner schnürt ein minimalistisch gehaltenes Optionspaket für den B66 

C 600, das dem Kunden lediglich ein Aufstelldach mit zwei weiteren Schlafplätzen, den 

Umbau der Halbdinette zum Gästebett und die Farbauswahl der Lederpolster zur Wahl 

stellt. Das nimmt dem potenziellen Eigner einerseits die Qual der Wahl, andererseits 

muss er aber auch Abstriche in puncto Individualisierung hinnehmen. Unterm Strich geht 

Bürstners B66-Konzept jedoch auf. Die Serienausstattung des B66 C 600 fällt umfang-

reich und praxistauglich aus. Zudem ist die Verarbeitung der Inneneinrichtung gut 

gelungen. Alles in allem lässt sich dem Campervan ein gutes Preis-Leistungs-Ver-

hältnis attestieren. Wer das Aufstelldach ordert und zu viert auf Tour geht, sollte 

jedoch dessen Gewicht von 146 Kilogramm auf dem Schirm haben. Es schmälert 

die Zuladekapazität deutlich. 

145 mal 92 mal 69 Zentimeter misst die klassenübliche Heck-

garage. Vier Zurrösen sind ab Werk serienmäßig verbaut. 

Der Toilettenschacht 

für die Kassette ist 

nicht vollständig 

gegen Nässe ge-

kapselt. 

zweit ausgesprochen gut. 195 mal 150 Zen-

timeter sind schon ganz ordentlich für 

einen Sechs-Meter-Van, dazu mit einer elf 

Zentimeter starken Kaltschaummatrat-

ze, die zumindest in der Körpermitte auf 

einem Holzlattenrost liegt. Dass Kopf- und 

Fußteil ohne Unterbau auskommen müs-

sen, ist nicht zu spüren – trotzdem könnte 

man hier ein Abstandsgewirke zur Hinter-

lüftung nachrüsten. Fenster für Frischluft 

gibt es an beiden Hecktüren sowie eines 

auf der Fahrerseite. Wie alle Oberschränke 

im Fahrzeug sind auch die über den Bet-

ten mit einer 12-Volt-Schiene versehen, an 

denen LED-Spots angebracht wurden. Vier 

Stück – aus hochwertigem Metall – gehören 

zur Serienausstattung. Im Zubehör gäbe es 

für die Stromschienen auch USB-Steckdo-

sen, und das wäre die bessere Lösung als 

die vom Hersteller im Liegebereich plat-

zierte Steckdose. Auch eine o�ene Ablage 

für Smartphone, Brille und Buch würde 

uns fehlen. 

Andererseits: Ein textiler Organizer ist 

für vergleichsweise kleines Geld nachge-

rüstet. Ansonsten verrät ein Blick in unse-

re technischen Daten, dass der B66 über 

eine umfangreiche und vor allem praxis-

tauglich gewählte Ausstattung verfügt. Die 

Verarbeitung stimmt, und damit auch das 

Preis-Leistungs-Verhältnis. Bei der Indivi-

dualisierbarkeit bringt das Sondermodell 

Abstriche mit sich. Gewählt werden kann 

ausschließlich die Farbe der ledernen Pols-

terbezüge (Creme/Braun/Grau) und wie 

beschrieben zwischen zweierlei Zusatz-

Betten. Wer damit leben kann, spart einige 

Euro – mit denen sich sicherlich noch das 

eine oder andere Zubehör über den Han-

delspartner nachrüsten lässt. 
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Forster T 745 QF

Forster setzt auf 
starke Vibes 
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D
ie deutsche Einsteigermarke Fors-

ter – Tochter�rma von Eura Mobil 

im rheinhessischen Sprendlingen 

nahe Bad Kreuznach – gilt als Vollsorti-

ment-Anbieter mit gutem Preis-Leis-

tungs-Verhältnis. Um eben dieses zu er-

höhen und die Attraktivität des Portfolios 

zu maximieren, setzt Forster auf die neue 

Sonderedition Vibe. Sie ist vorerst zeit-

lich nicht limitiert und umfasst im Teilin-

tegriertenbereich aktuell zwei 7,45 Meter 

lange Modelle – den Vibe T 745 mit 

Einzelbetten und unser Test-

mobil, den Vibe T 745 QF mit 

Queensbett im Heck. 

SOLIDER AUFBAU
Forster gibt dem Vibe 

eine robuste Wohnkabine 

in Rundum-GfK-Sandwich-

bauweise (Dach, Wände 

und Boden) mit wasserabwei-

sender XPS-Isolierung mit auf 

den Weg. Dazu gibt es ab Werk ein 

Skyroof in der Dachhutze, Rahmenfenster 

und XL-Aufbautür mit Fenster und elekt-

rischer Zentralverriegelung. Doch damit 

ist die serienmäßige Ausstattungsliste des 

Vibe noch lange nicht zu Ende. Als Basis 

dient ihm der Ford Transit mit 165-PS-

Maschine und Automatikgetriebe. Fahrer-

haus-Verdunklung, Fliegengittertür, Kli-

maautomatik, Rückfahrkamera, schwarze 

16-Zoll-Alufelgen, Fahrerhauslackierung 

in Silber-Metallic, Stoßstange, Seitenleiste 

und Wände in Grau lackiert sowie Rück-

fahrkamera sind Serie. 

SEHR VIEL SERIENAUSSTATTUNG
Damit erschöpfen sich die Goodies des 

Vibe jedoch immer noch nicht. Zusätzlich 

dazu gibt ihm Forster ab Werk unter ande-

rem noch eine 4,5 Meter lange Markise, ex-

ternen Gasananschluss, Außensteckdose, 

WiFi-Router mit TV samt Wandhalterung 

sowie eine Multifunktionsleiste mit vier 

verschiebbaren Ösen zur Arretierung von 

Ladegut in der Heckgarage, Fahrersitzbe-

züge in Wohnraumpolsterfarbe und eine 

Lithium-Aufbaubatterie mit auf den mobi-

len Lebensweg. 

KURS AUF WOHNKOMFORT
Innen setzt Forster im Vibe auf eine neue 

Möbelarchitektur mit eleganten, grau-

orangen, sehr dick und gut ausgeformten 

Sitzpolstern sowie hellbraunen Möbeltorsi 

Text und Fotos: Juan Gamero

Das englische Wort „vibe“ steht frei 

übersetzt für coole Ausstrahlung. Ob 

Forsters T 745 QF aus der Sonder-

edition Vibe tatsächlich cool und 

preislich interessant ist?
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Forster T 745 QF

Das elektrisch absenkbare Hubbett ist Serie und bietet 
zwei weiteren Campern guten Liegekomfort. 

mit weißen Klappen, die im 

Zusammenspiel ein wohn-

lich-elegantes Ambiente zau-

bern. 

Die Einrichtung ist weit-

läu�g gestaltet und bietet ein 

hohes Maß an Bewegungs-

freiheit. So beträgt die Breite 

des Mittelgangs im mittleren 

Wagenteil satte 155 Zentimeter, hinten 

immer noch bequeme 78 Zentimeter. Im 

Heck platziert Forster im Vibe 745 QF ein 

manuell höhenverstellbares Queensbett 

(190 mal 150 Zentimeter), das von zwei 

Schrankzeilen �ankiert wird. Im Betten-

torso verbirgt sich eine Truhe für Bettzeug, 

das der Camper erreicht, wenn er den un-

teren Teil des Lattenrosts aufstellt. 

Eine Faltrollo-Tür trennt das Schlafzim-

mer nach vorn hin zum Sanitärteil ab, das 

aus einem geräumigen Bad (105/82 mal 85 

Zentimeter) und Duschkabine (83/60 mal 

74 Zentimeter) gegenüber des Mittelgangs 

besteht. Beide lassen sich zum großen 

Raumbad zusammenlegen. 

Die L-Küchenplatte in Wagenmitte (85 

mal 83/67 Zentimeter) bietet dank Herd- 

und Spülbeckenabdeckungen ausreichend 

Arbeits�äche, Schubfächer nehmen Koch-

geschirr und Vorräte für die mobile Familie 

Einladend: Die wohnlich-elegan-
te Einrichtung und die weitläufige 

Raumaufteilung gefallen. Die große 
Gegensitzgruppe ist sehr komfortabel. 
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Das Queensbett fällt mit 190 mal 150 Zentimetern weni-
ger lang, aber breit genug aus für zwei. Eine Faltrollo-Tür 
trennt das Schlafzimmer nach vorn hin ab. 

Der untere Teil des zweigeteilten Holzlattenrosts 
ist aufstellbar. Darunter bleibt viel Platz für das 

gesamte Bettzeug des mobilen Eignerpaars. 

Die L-Küche besitzt dank Herd- und Spülenabde-
ckungen ausreichend Arbeits- und Ablagefläche. 
An Stauraum mangelt es ebenfalls nicht. Über das 
große Fenster entweicht der Kochdunst ins Freie. 

auf. Gegenüber steht der mannshohe und 

135 Liter fassende Kühlschrank. 

BEQUEMES WOHNZIMMER
Viel Komfort und Platz verspricht die große 

Gegensitzgruppe im Bug des Teilintegrier-

ten. Die Sitzbänke sind 100 und 95 Zenti-

meter lang und 48 Zentimeter tief – was 

genug Au�iege�äche für die Oberschen-

kel zulässt, um bequem sitzen zu können. 

Mittig platziert Forster einen metallenen 

Tischfuß mit aufgesetzter, verschiebba-

rer und höhenverstellbarer Tischplatte 

(74 mal 80 Zentimeter). Sie ist in der Mit-

te zweigeteilt und umklappbar, damit der 

Durchgang ins Cockpit erleichtert wird. 

Darüber hängt ein elektrisch absenk-

bares Hubbett (203 mal 135 Zentimeter), 

das sich am Fußende auf 114 Zentimeter 

verjüngt. Ein zweigeteilter Holzlattenrost 

erhöht den Liegekomfort. Die Kop�reiheit 

im Hubbett liegend beträgt 70 Zentimeter 

– ein guter Wert. 

Die beidseitig beladbare Heckgarage 

ist bei hochgefahrenem Queensbett 220 

mal 106 mal 124 Zentimeter groß und wie 

bereits erwähnt mit verschiebbaren Zurr- 

ösen zur Arretierung mobiler Beiboote 

oder sperriger Sportgeräte ausgestattet. An 

Stauraum mangelt es weder im Wohnraum 

noch in der Garage. 

Im Fahrbetrieb macht der Teilintegrierte 

dank eher weicher und komfortabler Fede-

rung, starker Motorisierung und Automatik 

eine gute Figur. Im Rangierbetrieb ist aber 

auf den langen Hecküberhang zu achten. 



PROBEFAHRT

36 Reisemobil International 4/2026

Forster T 745 QF

MEIN FAZIT
Juan Gamero: Forster gibt den Grundpreis des T 745 QF Vibe mit 69.900 Euro an. Angesichts der 

äußerst umfangreichen Serienausstattung und den zahlreichen nützlichen Detaillösungen wie dem 

höhenverstellbaren Queensbett und Dinettentisch liegt mir fast schon das magische Wort Schnäppchen 

auf der Zunge. In jedem Fall aber bietet der Vibe T 745 QF ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Der 

Teilintegrierte o�eriert seiner bis zu vierköpfigen Bordcrew richtig viel Platz und 

Bewegungsfreiheit sowie eine großzügig und klar gegliederte Raumaufteilung. Die 

Einrichtung ist wohnlich-elegant geraten, die dicken und sehr gut ausgeformten 

Sitzpolster der Gegensitzgruppe bieten Couch-Qualität. 

Zusammen mit dem großen Tisch bilden sie ein gemütliches 

Wohnzimmer. Groß und komfortabel sind ebenso das 

Heckschlafzimmer, Sanitärteil und Garage gehalten. 

Der Rundum-GfK-Sandwichaufbau sowie die stark 

motorisierte Ford-Transit-Basis mit Automatik-Ge-

triebe sprechen ebenfalls für sich. 

Basisfahrzeug: Ford Transit mit Werkstiefrahmen-

chassis, 165-PS-Turbodiesel, Automatikgetriebe 

und Frontantrieb. 

Maße und Massen: (L x B x H) 745 x 235 x 

285 cm, Radstand: 395 cm.  

zulässige Gesamtmasse: 3.500/4.100 kg

Betten: Queensbett 190 x 150 cm, Hubbett 203 x 

135/114 cm 

Füllmengen: Frisch-/Abwasser: 120/90 l,  

Gas: 2x 11 kg

Serienausstattung u. a.: Fahrer- und Beifah-

rerairbag, ABS, ESP, 70 l Dieseltank, XL-Tür mit 

2-Punkt-Verriegelung, Zentralverriegelung und 

Fenster, Skyroof, Fahrerhausverdunkelung, Mü-

ckengittertür, Rahmenfenster, Isofix, Scheinwerfer 

mit statischem Abbiegelicht, Klimaautomatik, 

Stoßstange und Seitenleisten in Wagenfarbe, 

Seitenwände in Expedition Grey, Rückfahrkamera, 

4,5 m Markise, externer Gasanschluss, Außendu-

sche, 16 Alufelgen schwarz, WiFi-Router, TV 

Grundpreis: 69.900 €

Testwagenpreis: 69.900 € 

 www.forster-reisemobile.de

TECHNISCHE DATEN

Bad und Dusche sind voneinander getrennt und  
lassen sich zum großen Raumbad zusammen- 

legen. Die Duschtasse muss mit lediglich einem 
Wasserablauf auskommen.  
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Woelcke C11
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Mehrgenerationen-
Mobil

Text und Fotos: Daniel Schlicke

Kompakte, vollisolierte Raumwunder mit den 

Außenmaßen und der Handlichkeit eines  

Kastenwagens – das verspricht Woelcke für sei-

ne Autark-Baureihe. Besonders deutlich wird der 

Unterschied zwischen Blech und GfK-Verbund 

beim Familien-Grundriss C11.
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W   
ahnsinn, was gerade Wände 

ausmachen. So oder so ähnlich 

muss man das auch bei Woelcke 

gesehen haben, als 2004, nach rund 300 

individuell geplanten Kastenwagen, das 

erste „vollisolierte Kompakt-Reisemobil“ 

fertiggestellt war. Nach und nach wuchs 

das Konzept zu einer kleinen Baureihe – 

mit Beinahe-Kastenwagen-Abmessungen, 

Autark-Ausstattung, Allrad und verschie-

densten Grundrissen. Nun sind schmale 

Teilintegrierte wahrlich keine Sel-

tenheit mehr, dieser hier aber 

doch. Das beginnt schon bei 

der Basis: Anders als üblich 

ist an das Fahrerhaus eines 

Woelcke Autark kein Flach- 

oder Tiefrahmenchassis 

ge�anscht, sondern ein 

Leiterrahmen. Bei Volks-

wagen rollt das Fahrzeug 

ganz klassisch als Pritsche 

vom Band, typisch wäre auch ein 

Verkaufswagen oder ein Postko�er – 

eine Wohnkabine ist schon seltener.

VERLANGT SPORTLICHKEIT

Diese baut Woelcke aus 30 bis 40 Milli-

meter starken GfK-Verbundplatten mit 

geschlossenporigem Polyurethan-Kern. 

Formschöne sowie reparaturfreundli-

che Außenpro�le, Schürzen und Spoiler 

– ebenfalls aus GfK gefertigt und perfekt 

verfugt – komplettieren die Wohnkabi-

ne, die auf VW Crafter zwischen 3,34 und 

3,90 Meter lang und rund zwei Meter hoch 

bzw. breit ist. Natürlich liefert Woelcke 

auch gleich ein paar gute Argumente für 

Basis und Bauweise: Die Kabine aus GfK-

PU-Sandwich ist nicht nur selbsttragend 

und vollisoliert, sondern auch wasserab-

weisend und immun gegen Alufraß, sprich 

ausgesprochen haltbar. Der Leiterrahmen 

bietet deutlich mehr Stabilität und Boden-

freiheit – das Mindestmaß an Sportlichkeit, 

das für den Durchstieg vom Fahrerhaus 

in die Kabine nötig ist, bringt der typische 

Woelcke-Kunde mit. 

Da die Kundschaft außerdem mehr reist 

als urlaubt und das gerne auch in abgele-

genen Ecken mit wenig Straßen- und Cam-

ping-Infrastruktur, sind Allrad und Autar-

kie eher die Regel als die Ausnahme. Trotz-

dem ist nicht jeder Woelcke auch gleich 

ein Expeditionsmobil, eher ein an die 

Kundenwünsche angepasstes Reisefahr-
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Die Stauräume sind beheizt, viele 
sind von mehreren Seiten und 

auch von außen zugänglich. 

zeug. Die Grundrisse reichen von gewöhn-

lich mit Querbett im Heck bis hin zu eher 

speziellen Varianten mit einem Raumbad, 

das gleichzeitig als Schmutzschleuse im 

Eingangsbereich fungiert. Eine weitere  

Woelcke-Spezialität ist die Rundsitzgrup-

pe. Zudem sind nicht nur Ausstattungs-

pakete und Farbwelten kon�gurierbar, 

sondern eigentlich alles, was der Zubehör-

markt so hergibt. 

Stellvertretend dafür steht auch unser 

Testwagen, der mit vollem Namen Autark 

Crafter C11 heißt. Den Grundriss zeichnen 

insbesondere die Stockbetten im Heck aus. 

So kommen auf gerade mal 6,28 Metern 

tatsächlich vier Personen und ausreichend 

Gepäck sowie Vorräte unter. Bei 60 bzw. 

68 Zentimeter Kop�reiheit handelt es sich 

freilich eher um Kojen für die Kinder, und 

doch bedeuten Stockbetten weit weniger 

einen Kompromiss als in einem Kasten-

wagen, dessen Karosserie sich nach oben 

hin verjüngt. Dass die Matratzen nur sechs 

Zentimeter stark sind, fällt dank hochwer-

tigem Kaltschaum (45 mm plus 15 mm 

Abstandsgewirke) kaum auf. Beide Betten 

sind über einen stabilen, klappbaren Tritt 

gut erreichbar und jeweils mit einem Fens-

ter (50 x 30 cm) und einer Schwanenhals-

leuchte samt USB-Steckdose ausgestattet. 

Die gemütliche Sitzgruppe über-
zeugt auch durch das große Fens-
ter mit knapp einem Quadratmeter 
Lüftungsquerschnitt. Wer das Weiß 
zu clean findet: Ein Woelcke lässt 
sich fast völlig frei konfigurieren. 
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Das Elektro-Setup ist umfangreich – und ordent-
lich beschriftet, was eine mögliche Fehlersuche er-
heblich vereinfacht. Links: Hinterachs-Di� und die 
Zusatz-Luftfeder zur Auflastung auf 4,2 Tonnen.

Weil die untere Matratze etwas kleiner 

ausfällt, kann die Bettplatte aufgestellt und 

an der Rückwand arretiert werden. So ver-

größert sich die Höhe der Heckgarage mit 

einem Handgri� von 60 auf 133 Zentimeter. 

Die obere Liege�äche mit dreiteiliger Bett-

platte kann ebenfalls ausgebaut werden, 

nicht ganz so zügig zwar, doch dann sind 

über zwei Meter Ladehöhe möglich. Wie 

eigentlich alle Stauräume in einem Woel-

cke ist die Heckgarage beheizt, beleuchtet 

und – je nach Kundenwunsch – auch mit 

Steckdosen und Zurrschienen oder einem 

Schwerlastauszug ausgestattet. 

Vor den Stockbetten beträgt die Stehhö-

he 192, der Mittelgang ist mindestens 56 

Zentimeter breit – auch bei diesen Maßen 

übertri�t der C11 einen typischen Kasten-

wagen. Das fahrerseitige Bad hat eine nutz-

bare Fläche von 88 mal 85 Zentimetern. 

Um seinem Namen gerecht zu werden, ist 

jeder Woelcke Autark ab Werk nicht nur 

mit ausreichend Stromreserven, sondern 

auch mit einer Trockentrenntoilette aus-

gestattet. In diesem Fall ist eine Helipott XS 

mit manuellem Rührwerk und SOG-Ent-

lüftung verbaut, die in Sachen Funktion 

und Verarbeitung zum Besten gehört, das 

der Markt aktuell bietet. Nichts wackelt 

oder riecht, schon konstruktiv kann hier 

eigentlich nichts daneben gehen. 

ZWECKDIENLICHE NASSZELLE

Zwei Oberschränke und ein Eckschrank 

mit Waschbecken bieten ausreichend Stau-

raum, nur größere Handtücher müssen 

anderswo unterkommen. Der wertige Ein-

handmischer stammt aus dem Haushalts-

bedarf. Zweckdienlich: Statt zweiter Arma-

tur liegt eine Außenduschbrause bei, die an 

eine Wassersteckdose gestöpselt wird – eine 

robuste und vor allem klapperfreie Lösung. 

Auch dass Klettverschlüsse den Duschvor-

hang vom Körper weg halten, funktioniert 

einwandfrei. Und dank Gefälle �ndet das 

Brauchwasser zuverlässig seinen Weg aus 

der Duschtasse in „nur“ einen Ablauf. 

Bei der Küche gegenüber ist noch mehr 

Individualität möglich: Auch ein Gasback-

ofen oder ein Absorberkühlschrank �nden 

sich in der Aufpreisliste. Andererseits kann 

der Woelcke auch komplett gasfrei geor-

dert werden. Der Testwagen spiegelt das 

Grund-Setup mit Kocher-Spüle-Kombina-

tion von Dometic wider. Töpfe dürfen hier 

maximal 22 und 16 Zentimeter messen, 

um gleichzeitig genutzt werden zu können. 

Den kompakten Küchenblock ergänzen 

ein deckenhohes Möbel samt Kompres-

sor-Kühlschrank, eine klappbare Arbeits-

�ächenerweiterung und ein Oberschrank. 

Insgesamt ist also ausreichend Platz für 

Vorräte und Geschirr vorhanden. 

Nun wären fehlende Rüttelleisten an den 

Oberschränken für üblich ein Kritikpunkt. 

Woelcke hingegen argumentiert, dass es 

für die quaderförmigen Stauräume pas-

sende Aufbewahrungskörbe gebe – Rüttel-

leisten rüste man auf Kundenwunsch aber 

gerne nach. 

Auf der Fahrerseite bleiben nun tatsäch-

lich noch 1,84 Meter 

und damit mehr als 

die Hälfte der Kabine 

– oder etwa doppelt 

so viel Platz für eine 

Sitzgruppe, wie in den 

meisten Kastenwagen. 

Deshalb bietet der C11 

auch eine Volldinette: 

hinten eine 93 Zenti-

Frostwächter und 
Standheizung sind gut 
erreichbar in der Sitz-
truhe untergebracht. 

Der Umbau zum Querbett ist 
mit wenigen Handgri�en  
erledigt. Auch der Durch-
stieg vom Fahrerhaus ist in 
der Praxis nur halb so wild.
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PROBEFAHRT

meter breite Rückbank mit ordentlicher 

Sitztiefe, angeschrägter Lehne und zwei 

Gurtplätzen, gegenüber eine zwei Meter 

lange Bank mit kleinem L-Schenkel, in dem 

sich ein Schuhregal und die Druckpumpe 

verstecken. Auch der Tisch ist familientaug-

lich: 93 mal 54 Zentimeter groß, mit aus-

drehbarer Verlängerung und sehr stabil. 

Unser persönliches Highlight ist aber das 

145 mal 55 Zentimeter große Fenster – je 

nach Ausblick ein würdiger Ersatz für die 

Kastenwagen-Schiebetür. 

Die Vorstellung vom morgendlichen 

Blick aus dem Fenster, beim Freistehen 

fernab touristischer Stellplätze, lässt sich 

natürlich romantisieren. Zur Wahrheit 

gehört aber auch, dass die Sitzgruppe all-

abendlich zum eigentlichen Hauptbett des 

C11 umgebaut werden muss. 

ZWINGENDES BETTENMACHEN

Das ist mit wenigen Handgri�en gesche-

hen, und dank der bereits erwähnten Kalt-

schaummatratzen (hier 9 cm) liegt man 

auch hier überraschend gut. Den Komfort 

„echter“ Betten – Pro�s empfehlen mindes-

tens elf Zentimeter Kaltschaum – darf man 

jedoch nicht erwarten. Der Grundriss be-

dingt zudem, dass die Dieselstandheizung 

in der Sitztruhe und damit in hörbarer Nähe 

untergebracht ist – zumindest für Men-

schen mit leichtem Schlaf. Vielleicht liegt es 

aber auch an der im Testwagen verbauten 

Upgrade-Variante mit sechs Kilowatt Heiz-

leistung, die das „vollisolierte Kompakt- 

Reisemobil“ unserer Meinung nach nicht 

nötig hat: Eine kleine Heizung im Dauer-

betrieb ist immer besser als eine große, die 

ständig ein- und ausschaltet.

So oder so, frieren muss im Woelcke kei-

ner. Auch nicht im Fahrerhaus, das ebenfalls 

über einen Heizungsausströmer verfügt. 

Eine Option, die wir unbedingt empfehlen 

würden, ist der große Fahrerhaus-Dach-

ausschnitt (2.060 €) mit umlaufender Abla-

ge – Stehhöhe erleichtert den eingangs er-

wähnten Durchstieg vom Fahrerhaus in die 

Kabine doch deutlich. Spannend ist auch: 

Egal, ob die Schiebetüren der 88 mal 112 

Zentimeter großen Luke o�en bleiben oder 

Das abgeschrägte Heck verbessert 
den Böschungswinkel. Zwei  

flache Rahmenfenster enttarnen 
den C11 als familientauglichen 

Stockbetten-Grundriss.

Über einen stabilen, klappbaren 
Tritt ist auch die obere der beiden 
Kojen gut erreichbar. 

Die Heckgarage ist von beiden 
Seiten über große Türen beladbar. 
Die Aufbautür sichert ein dreifach 
verriegelndes Sicherheitsschloss.



MEIN FAZIT
Daniel Schlicke: Wer die Grenzen „normaler“ Teilintegrier-

ter von der Stange bereits ausgelotet hat, und weiß, was er 

will, wird bei Woelcke fündig. Das zeigt schon der Grundriss, 

der sicherlich nicht für die breite Masse erdacht wurde. 

Woelcke hat aber auch gewöhnliche Layouts im Angebot. 

Das Konzept Wohnkabine auf Leiterrahmen überzeugt, die 

Verarbeitung von Karosserie und Möbelbau ist makellos. 

O�road und Autarkie sind hier mehr als Werbeversprechen. 

Allerdings: Zumindest zu viert 

ist die 3,5-Tonnen-Grenze auch 

hier schnell erreicht – realis-

tisch ist der C11 ein 4,2-Tonner. 

An die entsprechende Zusatz-

luftfeder an der Hinterachse 

hat Woelcke bereits gedacht. 

Basisfahrzeug: VW Crafter 35 TDI 4Motion, 
Vierzylinder-Turbodiesel mit AdBlue und SCR- 
Katalysator; Hubraum: 1.968 cm³; max. Leistung: 
163 PS (130 kW) bei 3.600/min; max. Drehmo-
ment: 410 Nm bei 1.500–2.000/min. Achtgang-
Wandlerautomatik, Allradantrieb, Euro 6e

Maße & Massen: (L x B x H) 628 x 208 x 
293 cm; Radstand: 3.640 mm. Masse fahrbereit: 
3.150 kg; zulässige Gesamtmasse: 3.500 kg

Aufbau & Ausbau: Leiterrahmenchassis mit 
Kabinenaufbau aus GfK-Verbundplatten; Wände 
und Dach aus 1,5 mm GfK-Deckschichten und 
30 mm PU-Schaum, Boden aus 1,5 mm GfK-
Deckschichten, 30 mm PU-Schaum plus 10 mm 
Multiplexeinlage, Formbauteile aus GfK-Wirr- 
faserlaminat. Aufbau rahmenfest montiert.  
Großer Fahrerhausdachausschnitt und Durch-
stieg in Kabine. Aufbautür mit 3-fach verriegeln-
dem Sicherheitsschloss mit BKS-Schließzylinder, 
doppeltverglaste Dometic S4-Rahmenfenster 
rundum. Möbelbau: 12–16 mm starkes,  
laminatbeschichtetes Leichtbaumöbelholz 

Betten: Stockbetten unten 73 x 185; oben 80 x 
195 cm; Sitzgruppe 190 x 116–163 cm

Füllmengen: Frisch-/Abwasser 100/60 l innen-/
außenliegend (isoliert & beheizt); Gas: 5 kg,  
Kühlschrank 84 l. Dieseltank: 72 l; AdBlue: 18 l

Serienausstattung: (Auszug) 163-PS-Moto-
risierung inkl. Automatikgetriebe und Allradan-
trieb, Tempomat inkl. Lane Assist, Front Assist, 

Klimaanlage, Trockentrenn-
toilette, Truma Combi D4, 
Aufbaubatterie 200 Ah (Li-
FePO4), Ladebooster 50 A, 
Solarpaneele 2x 100 Wp

Sonderausstattung: 

(Auszug) AT-Bereifung 
2.150 €, LED-Scheinwerfer 
1.460 €, Vorderachse ver-
stärkt 440 €, Hinterachse 
mit Zusatzluftfeder 3.500 € 

Testverbrauch: 10,5 Liter

Grundpreis: 174.500 €

Testwagen: 199.597 €

 www.woelcke.de

TECHNISCHE DATEN

Den 52 mal 66 Zentimeter großen Küchenblock erweitert der 
Hersteller um ein deckenhohes Möbel mit Kühl- und Kleider-
schrank plus 29 mal 42 Zentimeter klappbare Arbeitsfläche. Im 
Bad ist ab Werk eine Trenntoilette mit SOG-Entlüftung verbaut.

geschlossen werden – es sind weder Klap-

per- noch Windgeräusche zu hören, eher 

schon der Turbodiesel des Crafter. Dass 

sich die deutliche Mehrheit der Kunden für 

den Mercedes-Benz Sprinter entscheidet, 

liegt aber sicherlich eher an dessen erhöh-

ter Bodenfreiheit. Allerdings sollte man 

nicht vergessen, dass das Crafter-Fahrer-

haus – und damit auch die Kabine – satte 

acht Zentimeter mehr Breite bietet, und in 

leichtem Gelände hat der 4Motion-Allrad, 

der zusätzlich mit einer mechanischen Dif-

ferenzialsperre für die Hinterachse bestellt 

werden kann (1.340 €), keinerlei Nachteil.



FREESCAPE VANS

Adventure 

FLOWCAMPER

Moritz
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D
as ist mal ein Aufstelldach: 140 mal 200 

Zentimeter Liege�äche und daneben zu-

sätzlich noch ein großzügiges Wohnabteil mit 

2,50 Meter Stehhöhe. So lässt’s sich wohnen im 

Campingbus. Möglich macht das eine seitlich 

aufklappende Konstruktion im patentierten Luft-

Schlafdachzelt von Freescape, welches ganze 

15 Kubikmeter Wohnraum scha�t.

Die Stützelemente des Dachs bestehen aus 

aufblasbaren Tubes, die sich binnen sechs Mi-

nuten mit Hilfe eines Kompressors entfalten 

sollen. Zusammengeklappt dagegen baut der 

Freescape-Custom nicht höher als 2,15 Meter. 

Die Liege�äche besteht aus einer Kombination 

aus Luftmatratze und Schaumkern, sie lässt sich 

im Härtegrad individuell einstellen. Die Preise 

beginnen bei 79.990 Euro; Dach, Möbelbau und 

einiges an Technik sind dann bereits enthalten. 

Preis mit Vollausstattung: 113.990 Euro. 

  www.freescape-vans.com

F
lowcamper packt die Grundideen aus dem 

Max auf Sprinter in einen Citroën Jumper. 

Heraus kommt ein durchdachter, hochwertiger 

Campervan, der weniger ein Reise-, wohl aber 

ein sehr ordentliches Urlaubsfahrzeug sein will  

und gleichzeitig mehrere Zehntausend Euro 

spart. Charakteristische Flowcamper-Features 

– viel Echtholz, Filz- und Sto�-kaschierte Wän-

de sowie praktische Airlineschienen samt ver-

schiedenster Funktionen – haben es genauso in 

den neuen Moritz gescha�t wie das spannen-

de Raumkonzept mit Raumbad- und Küchen-

Lösung. Im Heck bleibt Platz für ein großes 

Querbett, das weggeklappt werden kann, um 

sperrige Ausrüstung zu transportieren. Ein-

fach und �exibel: die dreiteilige Schottwand. 

Ansonsten bleibt es bei einer umfangreichen 

Ausstattung. Eine Standheizung ist Serie, opti-

onal ein Stylepaket (Felgen, Folierung, Beplan-

kung) und ein Autarkiepaket wählbar. Basis-

preis: 98.900 Euro, rund 60.000 Euro weniger 

als der Max auf Sprinter im Einstieg kostet.                             

  www.flowcamper.de

Hingucker: das aufblasbare Aufstell-

dach, das zusätzlichen Wohnraum 

scha�t. Im Heck setzt Freescape auf ein 

modulares Storage-System. Highlight ist 

auch der ausziehbare Küchenblock.

Kompressor-

Kühlschrank 

mit doppeltem 

Türanschlag, da-

rüber ein Auszug 

mit Zweiflamm-

Kocher. 

195 mal 150 

Zentimeter misst 

das Querbett mit 

dicker Matratze, 

die auf Froli-Fe-

dertellern ruht.
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PREMIERE
KOMPAKTE 
Camper



AHORN CAMP 

CV 560

W
ie angekündigt erweitert Ahorn Camp aus Speyer die Mo-

dellpalette um einen kompakten Querbett-Kastenwagen. 

Als Basis war der Renault Master natürlich gesetzt. Dessen L2-Va-

riante misst nun 5,68 Meter und ist damit deutlich länger als der 

Vorgänger – Platz, der dem Ausbau gut tut.

Der Grundriss ist klassenüblich: 190 mal 134 Zentimeter misst 

das Querbett im Heck. Davor ist die funktionale Küchenzeile in-

tegriert, die einen Zwei-Flammenkocher, Spüle und Kühlschrank 

beinhaltet. Gegenüber führt eine Glieder-Schiebetür in ein ebenso 

platzsparendes Schwenkbad – auf einen Duschvorhang darf ver-

zichtet werden. Bei Bedarf kann die Halbdinette hinter dem Fah-

rerhaus um ein zusätzliches Bett erweitert werden.

Neben deutlich mehr Markengeräten und einem smarten Be-

dienkonzept wurde der Van auch optisch spürbar modernisiert. 

Wie immer bei Ahorn stehen keine weiteren Farbwelten zur Wahl, 

doch dafür verkürzen sich die Lieferzeiten. Auch die Preise sind 

knapp kalkuliert: Der Grundpreis liegt bei 52.800 Euro, selbst mit 

diversen Chassis-Optionen und Camping-Features bleibt ein gut 

ausgestatteter CV 560 unter 60.000 Euro.              www.ahorn-camp.de
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Im neuen Master mit extrem bul-

liger Front steckt ein Ausbau, der 

im Hymer-Group-Werk in Italien 

entsteht. Er wirkt hochwertiger 

als der Vorgänger und dazu 

freundlich und modern.
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Von Gerrit Reichel

Innen modern,  
außen Roncalli

Dimitri Filbert ist der Alleskönner hinter den Kulissen des  

Circus-Theaters Roncalli: Gemeinsam mit seinem  

10-köpfigen Team kümmert er sich um die legendären 

Wohnwagen aus der Sammlung von  

Bernhard Paul – und um vieles 

mehr ...
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Zuhause für ein reisendes Dorf mit 100 Personen: Zirkus-

wagen mit vergoldetem Roncalli-Schriftzug (l.). In der 

Elektrowerkstatt lagern alte Schi�slampen (u.)

Hier saß er schon 

mit vielen Welt-

stars: Bernhard 

Paul im wunder-

schön eingerichte-

ten Caféwagen und 

in der Maske.

melten Abschnitten, während eine Kollegin mit dem 

Pinsel den Lack aufträgt. „Jetzt kann er bald wieder auf 

die Straße.“ Tatsächlich steht der Wagen wieder da wie 

am ersten Tag.

Ein Potpourri für die Nase

Wir folgen Dimitri durch die verschiedenen 

Hallen, in denen der Zirkusbetrieb die 

vielfältigsten Arbeiten durchführen 

kann. Bernhard Paul sei es von Beginn 

an wichtig gewesen, alles an einem 

Ort zu haben. So sei der Zirkus unab-

hängig. Es gibt eine Elektrowerkstatt, 

eine Lackiererei und natürlich auch 

A
rbeitslos werden wir nie“, sagt Dimitri und 

lacht. Nach einer Stunde Rundgang über das 

weitläu�ge Gelände des Kölner Winterquar-

tiers wissen wir, wie er das meint: So lange der Name 

Roncalli lebt, wird es für ihn immer etwas zu tun ge-

ben. Dimitris Job: Er ist einer der Hauptverantwortli-

chen für die Instandhaltung der gesamten Ausrüstung 

von Deutschlands berühmtestem Zirkus. Ein reisen-

des Dorf mit mehr als 100 Menschen. Sie wohnen in 

80 historischen Wagen aus der Sammlung von Ron-

calli-Gründer Bernhard Paul. Hier, im Circus-Ron-

calli-Weg 7 im Stadtteil Mülheim, be�nden sich die 

Werkstätten für das gesamte Equipment des Zirkus. 

Dimitri kümmert sich praktisch um alle Geräte, re-

pariert mit seinem Team alles von der Glühbirne bis 

zur Glasscheibe. Eine ist gesprungen. Keine normale 

Scheibe wohlgemerkt, sondern eine mit wertvoller 

Verzierung. „Wir fertigen ein neues Glas exakt nach, 

damit es wieder genauso aussieht wie original. Da 

braucht man alte Handwerkstechniken, Ätzen und 

Gravieren. Das beherrscht heute kaum noch jemand.“ 

Dimitri gestaltet auch Deko-Elemente und die kunst-

voll mit echtem Blattgold belegten Buchstaben, die auf 

den Wagen an der Seite den Namen „RONCALLI“ er-

strahlen lassen. Selbst aufwendige Restaurierungen 

historischer Fahrzeuge gehören zu seinem Aufgaben-

gebiet. Wie im Fall des imposanten Fahrzeugs mit der 

Aufschrift „Bürowagen“, das plötzlich in der Montage-

halle vor uns steht. „Dieser Wagen hat quasi die gleiche 

Funktion wie beim Hotel die Rezeption“, sagt Dimitri, 

„es ist der Sitz unseres Tourneeleiters. Die Eichen-

holzstruktur des Aufbaus hat durch Feuchtigkeit stark 

gelitten, vor allem an den Ecken. Wir haben mit sehr 

viel Aufwand die beschädigten Hölzer erneuert.“ Auf 

dem Handy zeigt er ein Bild von den völlig vergam-



48 Reisemobil International 4/2026

MENSCH UND MOBIL
Dimitri Filbert, Roncalli

eine Schlosserei und eine Schreinerei. Auf unse-

rem Weg steigt ein ganz besonderes Potpourri in 

die Nase. Wir riechen Lacke, Metallspäne und Holz. 

Zwischen jahrzehntealten Maschinen in der Schlos-

serei („Die halten noch ewig!“) taucht etwas unvermit-

telt eine moderne CNC-Fräse, nebst 3-D-Plotter und 

-Drucker auf. Kommentar: „Nostalgie hin und her, wir 

müssen auch schnell und wirtschaftlich arbeiten.“ Über 

dem Arbeitsbereich in der Deko-Abteilung wiederum, 

mit unzähligen bunten Farb�aschen, Silikonformen 

und Kleinteilen, prangt ein Einstein-Zitat: „Wenn ein 

unordentlicher Schreibtisch einen unordentlichen 

Geist repräsentiert, was sagt 

dann ein leerer Schreib-

tisch über den Menschen, 

der ihn benutzt aus?“ Punkt 

für Albert. Bis heute kommt 

Zirkus-Chef Bernhard Paul 

regelmäßig in die Werkstatt, 

fragt und schaut, was dort 

gerade passiert. Dimitri: 

„Nicht um uns zu kon-

trollieren. Sondern 

weil er am liebsten 

selbst mitarbeiten 

würde. Er war ja ur-

sprünglich Desig-

ner und liebt dieses 

Handwerkliche.“ Zir-

kuskunst sei schon von 

Kind auf seine Leidenschaft  

 gewesen: „Bernhard Paul ist ein 

großer Sammler und Gestalter. Er kauft bis heute im-

mer wieder neue Wagen. Aber inzwischen kommen die 

Dinge auch zu ihm, ohne dass er suchen muss.“

Ausrangierter Zirkuswagen als Basis

Die Roncalli-Saga beginnt im Jahr 1975. Der junge 

Bernhard Paul lebt und arbeitet in Wien als Art Director 

bei einem Nachrichtenmagazin. Doch er besinnt sich 

auf seinen Jugendtraum, er will Zirkusdirektor werden. 

Schließlich kündigt er seinen gut bezahlten Job und 

gründet in Wien den Circus Roncalli. Ein ausrangier-

ter alter Zirkuswohnwagen bildet die Basis. In der An-

fangsphase stößt André Heller zu dem Projekt. Am 18. 

Mai 1976 feiert Roncalli mit dem Programm „Die größ-

te Poesie des Universums“ seine Welturau�ührung 

beim „Bonner Sommer“. „Was Woodstock für die 70er-

Jahre war, könnte Circus Roncalli für unser Jahrzehnt 

werden“, schreibt später der „Stern“. Nach einem Streit 

verlässt André Heller das Projekt.

Wie normale 

Caravans auch 

haben die 

Zirkuswagen 

unterschied-

liche Grundrisse. 

Im Bild: das 

Wohnzimmer des 

Familienwagens. 

Rechts: Paul-

Tochter Vivian.

Blick ins Bad: Die Dusche und das WC sind 

vom Standard her über dem eines Reise-

mobils. Gleiches gilt für die hübschen Holz-

schränke im Schlafzimmer.

„Nostalgie hin 

oder her, wir müs-

sen auch schnell 

und wirtschaftlich 

arbeiten.“



Die muss neu: 

Dimi mit einer be-

schädigten Scheibe. 

Als einziger Zirkus 

Europas reist Ron-

calli noch mit dem 

Sonderzug.

Die ersten Jahre sind extrem hart. Erst 1980 kann 

Paul durchstarten. In Köln heißt es Manege frei für „Die 

Reise zum Regenbogen“. Der Schweizer Kabarettist 

Emil Steinberger ist Pate des großen Erfolges. Er leiht 

Bernhard Paul Geld und ist mitverantwortlich für die 

Regie. Die Pantomimen „Pic und Pello“ werden zu Pu-

blikumslieblingen. In den Folgejahren expandiert Ron-

calli, kann sich vor Besuchern kaum retten. 1984 etwa 

gastiert der Circus vier Monate am Berliner Funkturm 

– 350.000 Besucher! Doch Paul ruht sich nie aus auf 

seinem Erfolg. Er er�ndet seinen Zirkus immer wieder 

neu. Setzt auf moderne Techniken wie Hologramme, 

stellt sich der Kritik an Tiernummern und lässt diese 

2018 schließlich ganz fallen. Seitdem heißt der Zirkus 

„Circus-�eater“ und ist komplett tierfrei. Beispiele, die 

zeigen, warum Bernhard Paul als Erneuerer der Zirkus-

kunst gilt.

Kabinen wie auf dem Kreuzfahrtschi�

Aber jetzt wollen wir als Reisemobil-Fachleute natür-

lich wissen: Wie wohnt es sich denn in den nostalgi-

schen Zirkuswagen? „Die Menschen wohnen mit mo-

derner Technik in alten Wagen. Quasi innen modern 

und außen Roncalli. Das ist Wohnen auf engstem 

Raum, ohne viel Luxus. Viele Wagen sind in Abteile un-
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Name Dimitri Filbert

Alter 41

Wohnort Overath

Familienstand verheiratet

Beruf Bühnenplastiker/Werkstättenleiter

Hobby mein Job ist mein Hobby

Eigenes Mobil noch keins

Traummobil ein Wohnmobil für die  

ganze Familie

Lieblings-Reiseland Spanien

Nächstes Reiseziel Mallorca

Lustigste Begebenheit 
im Reisemobil

noch keine

Wunsch für die Zukunft dass Roncalli noch die nächsten 

50 Jahre besteht!

Kontakt @roncalli_manufaktur (Instagram)

IM PROFIL

terteilt. Die haben fünf Kabinen, wie Kajüten auf einem 

Kreuzfahrtschi�. Da scha�en wir überall Stauraum, 

mit Schubladen und Schränken, suchen individuelle 

Lösungen für die Technik. Trotzdem passt selbst in 

den 9-Meter-Wagen unseres berühmten Weißclowns 

Gensi nicht alles rein. Aber er hat eine schöne Küche, 

denn er kocht halt gerne.“ Im Familienwagen sind 

schon Generationen von Kindern aufgewachsen. Wir 

erblicken ein relativ großes Wohnzimmer in der Fahr-

zeugmitte. Es braucht nicht viel Fantasie, um sich das 

turbulente Zirkusleben der Bewohner auszumalen.

Begegnungsort ohne Eintrittskarte

Unser Besuch ist fast vorüber. Das Zirkusteam ist im 

Stress. Nur noch wenige Tage, dann beginnt die große Ju-

biläums-Tournee. Reisemobil International darf 10 Kar-

ten verlosen (s. Kasten) für die Vorstellung in Köln. Wir 

müssen uns sputen, wollen Dimitri nicht von der Arbeit 

abhalten. Aber den berühmten Café-Wa-

gen wollen wir unbedingt noch von 

innen sehen, das „Café des Artis-

tes“. „Es ist ein Begegnungs-

ort, für den man keine Ein-

trittskarte braucht“, erklärt 

Dimitri. „Hier kommen 

die Menschen her, wenn 

sie einfach ein bisschen 

Zirkus-Ambiente genie-

ßen wollen.“

Die Tür ö�net sich 

und wir erblicken eine 

wunderbare Innenein-

richtung aus altem Holz 

und Leder. Das Mobiliar ent-

stammt teilweise der Pariser 

Metro um 1900, mit schmuckvollen Lampen 

und Vitrinen. Kein Wunder, dass hier bis heu-

te der Lieblingsplatz von Bernhard Paul ist, 

wenn er nach der Vorstellung langsam zur 

Ruhe kommt. In diesem Wagen aus dem Jahr 

1923 emp�ng er schon Showgrößen wie Ca-

terina Valente, David Copper�eld, Jean-Paul 

Bemondo, Andy Warhol, Sting und Udo Lindenberg. 

Schwarz-Weiß-Fotos an der Wand zeigen die Stars 

mit strahlenden Gesichtern. Ein schnelles Sel�e noch, 

dann spuckt uns die Traumfabrik hinter dem großen 

Eingangstor im Circus-Roncalli-Weg 7 wieder aus. 

Staunend, mit einem Lächeln und ein bisschen ver-

zaubert. Der Alltag hat uns wieder.

„Eine kleine Che-

mieküche“: Dimitri 

in der Dekowerk-

statt. Hier hantiert 

er mit Farben und 

Formen. Rechts: La-

ckierung von Hand 

für den Einsatz im 

Kölner Karneval.

Die Familie Paul 

(v.l.n.r.): Lili, Vivian, 

Eliana, Bernhard 

und Adrian.
Fo

to
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https://reisemobil-international.de/ratgeber/umweltzonen-europa-wohnmobil-bußgeld


















http://www.natbatt.ch










































































https://www.bordatlas.de/stellplatz/9213-wohnmobilstellplatz-am-hoehbuck-cadolzburg




http://www.bordatlas.de/bordatlas-plus
































































































http://www.camperdogs.eu/gewinnspiel



